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Presseaussendung, 21.12.2018 

Budget einstimmig beschlossen 

  

- Stadtgemeinde Neumarkt am Wallersee sieht 12,7 Mio. Euro im ordentlichen Haushalt 

für 2019 vor 

 

- Größte Posten stellen die Sanierung und Erweiterung der Volksschulen Sighartstein und 

Neumarkt dar 

 

(21.12.2018, Neumarkt/Salzburg) - Bei der letzten Gemeindevertretungssitzung zeigte sich 

einmal mehr die gute, parteiübergreifende Zusammenarbeit in Neumarkt am Wallersee: 

Ohne Gegenstimme wurde das Budget für 2019 sowie der mittelfristige Finanzplan der 

Flachgauer Stadtgemeinde bis 2023 beschlossen. 12,7 Mio. Euro sind im ordentlichen 

Haushalt für das kommende Jahr vorgesehen, plus drei Mio. im außerordentlichen. “Mit 

diesem geordneten Finanzplan können wir den hohen Standard in Neumarkt halten und die 

Lebensqualität weiter verbessern“, freut sich Bürgermeister Adi Rieger über den 

einstimmigen Beschluss aller Parteien zum Budget. 

  

Ein wesentlicher Teil des Budgets ist für die Sanierung und Erweiterung der Volksschulen 

Sighartstein und Neumarkt vorgesehen. Auf dem Plan stehen auch Verbesserungen des 

“Verkehrsknotens Neumarkt” durch den Neubau der Bahnhaltestelle mit der Verlängerung 

der Mattigtalbahn und einem modernen Busterminal.  
 

Aufmerksamkeit auch für kleinere Anliegen 

 

Ein neues öffentliches WC bei der Friedhofskapelle, der Neubau der Kirchenstiege oder die 

technische Erneuerung im Festsaal zeigen die umfangreiche Bandbreite der anstehenden 

Arbeiten auf. “Alle diese Maßnahmen sind wichtig, um unsere Infrastruktur weiter zu 

optimieren. Aber wir müssen uns auch jeden Tag bemühen, Neumarkt lebenswert zu 

erhalten”, betont Bürgermeister Adi Rieger die Notwendigkeit, auch den kleineren 

alltäglichen Anliegen die erforderliche Aufmerksamkeit zu schenken.  
 

Gebühren für Kinderbetreuungseinrichtungen und Kanal werden nicht erhöht 
 

Was die Gebühren betrifft, so bleiben auf Initiative von Bürgermeister Adi Rieger die 

Gebühren für alle Kinderbetreuungseinrichtungen und den Kanal gleich, sie werden nicht 

erhöht. Ansonsten erfolgt nur eine geringe inflationsbedingte Anpassung der 

Gemeindeabgaben und privatrechtlichen Entgelte. “Mir ist es wichtig, die Bürgerinnen und 

Bürger soweit als möglich zu entlasten“, begründet der Bürgermeister seinen Vorstoß. 
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Presseaussendung, 07.12.2018 

Mehr Sicherheit für Radfahrer und Fußgänger 

Neuer Rad- und Gehweg entlang der Köstendorfer Landesstraße schließt Lücke 

zwischen Neumarkt und Steindorf 

(07.12.2018, Neumarkt/Salzburg) - Wieder ein Stück mehr Sicherheit für Radfahrer und 

Fußgänger im Salzburger Flachgau: Zwischen Neumarkt und Steindorf wurde ein neuer, 

650 Meter langer Rad- und Gehweg entlang der Köstendorfer Landesstraße L206 

eröffnet. Damit besteht nun endlich eine sichere und durchgehende Verbindung für 

Radfahrer und Fußgänger von Steindorf bis zum stark frequentierten Bahnhof in 

Neumarkt. Gleichzeitig mit dem Bau wurde die Fahrbahn in diesem Bereich saniert und 

zwei Linksabbiege-Möglichkeiten für die leichtere Zufahrt zu den Betrieben geschaffen. 

“Ein ganz wichtiger Lückenschluss, nicht nur für die Mitarbeiter der vielen hier ansässigen 

Firmen, sondern auch für die Erschließung des Flachgauer Verkehrsknoten-Bahnhofs 

Neumarkt”, freut sich Bürgermeister Adi Rieger, dessen Gemeinde sich seit Jahren um 

den Geh- und Radweg bemüht hatte. Letztendlich ist es gelungen, von allen privaten 

Eigentümern den benötigten Grund zu kaufen. 

Die Investitionssumme von mehr als 700.000 Euro für den Geh- und Radweg, die 

Fahrbahnsanierung, inklusive Querungshilfen und Bushaltestellen werden von Bund, Land 

Salzburg sowie den Gemeinden Straßwalchen und Neumarkt getragen. 
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ORF.at Salzburg, 22.11.2018 

Hallenbad für Flachgau - Drei Standorte möglich 

Der Regionalverband Salzburger Seenland hat am Abend erste Ergebnisse der 

Machbarkeitsstudie für ein Schwimmbad im Flachgau präsentiert. Drei Standorte in 

Neumarkt und Seekirchen sind als Favoriten hervorgegangen. 

Neun mögliche Standorte wurden geprüft - drei sind übrig geblieben: Im Schulzentrum 

Neumarkt, in der Wallersee Ostbucht und in Seekirchen beim Sportzentrum. Seit 2003 

wird über ein Hallenbad im Seenland gesprochen, meistens sind die Pläne aber an den 

hohen Investitions- und Betriebskosten gescheitert. Mit der neuen Studie soll genau das 

exakt kalkuliert werden - es gehe auch um das Einzugsgebiet oder etwa 

Konkurrenzwirkungen anderer Bäder. 

Das Hallenbad solle vor allem Schulen und Vereine unterstützen, sagt Gerold Daxecker, 

Geschäftsführer des Regionalverbands Salzburger Seenland: „Welchen Bädertyp 

brauchen wir und welche Angebotsstruktur. Und wichtig war es auch eine Bedarfsanalyse 

für Schulen und Vereinsschwimmen zu erstellen, um konkret sagen zu können, ob wir ein 

brauchen und konkret in welcher Ausstattung.“ 

Bisher kein öffentliches Hallenbad im Seenland 

Beispielsweise gehe es dabei auch um Schwimmkurse, die dann dort angeboten werden 

könnten. In den zehn Salzburger Seenland Gemeinden gibt es bislang kein öffentliches 

Hallenbad, die nächsten Hallenbäder sind in der Stadt Salzburg oder im angrenzenden 

Oberösterreich. 

https://salzburg.orf.at/news/stories/2948495/ 
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Presseaussendung, 15.11.2018 

Handelsakademie in Neumarkt: 

Nächstes Jahr startet die erste “Digital-Business-Klasse” 

- Praxisnahe wirtschaftliche Ausbildung und hoch spezialisierte IT-Fächer 
- Fünfjährige Ausbildung mit Matura-Abschluss in der neuen “DIGI.HAK” 

(15.11.2018, Neumarkt/Salzburg) - An der Handelsakademie in Neumarkt am Wallersee 

startet im kommenden Schuljahr eine völlig neue Schulform: Die sogenannte “DIGI.HAK” 

vereint eine praxisnahe wirtschaftliche Ausbildung mit einer hoch spezialisierten IT-

Ausbildung. Ab Herbst können damit in Neumarkt Schüler aus dem Salzburger Flachgau 

und dem angrenzenden Oberösterreich erstmals eine fünfjährige “Digital-Business-

Klasse” mit Matura absolvieren. 

“In der neuen DIGI.HAK stehen Software- und Netzwerktechnik, Englisch und 

Programmieren von Apps sowie Spielen im Mittelpunkt, aber auch die Bereiche Design, 

Film und Fotografie”, erklärt Direktorin Ingrid Wichtl. “Dazu kommt neben der 

Allgemeinbildung eine fundierte wirtschaftliche Ausbildung. Die Absolventen sind in der 

Lage, komplexe wirtschaftliche und technische Prozesse zu verstehen und Lösungen für 

die Anforderungen der digitalen Welt zu finden.” 

Vernetzung von Wirtschaft und Technik 

“Für die Stadtgemeinde Neumarkt ist es großartig, diese besondere Ausbildung an der 

Schule anbieten zu können”, zeigt sich auch Bürgermeister Adi Rieger begeistert. “Die 

möglichst enge Vernetzung von Wirtschaft und Technik ist ein zukunftsweisender Aspekt, 

auch für die vielen in der Region ansässigen Unternehmen. Und die Absolventen der 

DIGI.HAK gehören mit einer vielseitigen IT-Ausbildung und hoher Wirtschaftskompetenz 

zu einer Gruppe von sehr gefragten Leuten auf dem Arbeitsmarkt.“ 

Absolventen stehen alle Wege offen 

Tatsächlich stehen nach fünf Schuljahren und der Reifeprüfung (Matura) den Absolventen 

der DIGI.HAK alle Wege offen – zum Beispiel als Software- und Netzwerktechniker, 

Webdesigner oder vielleicht sogar als Gründer eines eigenen Start-up-Unternehmens. Die 

DIGI.HAK bietet auch beste Voraussetzungen für jedes IT- oder Wirtschaftsstudium an 

einer Uni oder Fachhochschule. 

Ab sofort können sich interessierte Schüler und ihre Eltern über den neuen Schultyp 

informieren, und zwar auf der Website:www.hak-neumarkt.com, beim HAK.HAS Stand 

Halle 8/Stand 308 auf der BIM von 22. bis 25.11.2018, bei einem Schnuppertag direkt an 

der Schule in Neumarkt oder am Tag der offenen Tür am 18.01.2019. 

  

http://www.hak-neumarkt.com/
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Presseaussendung, 09.11.2018 

Maturaschüler diskutierten mit dem EU-Sonderbeauftragten Franz 

Schausberger 

Der Alt-Landeshauptmann kam zum “Europa-Café” nach Neumarkt am 

Wallersee 

(09.11.2018, Neumarkt/Salzburg) - Maturaschüler der HAK- und HLW Neumarkt haben 

beim “Europa-Café” mit Salzburgs Alt-Landeshauptmann und jetzigen EU-

Sonderbeauftragten Franz Schausberger diskutiert. Der Andrang war groß: Bis auf den 

letzten Platz gefüllt war das Neumarkter Stadtcafé Schwaiger. Schausberger ist 

Sonderbeauftragter von Erweiterungskommissar Johannes Hahn, Vorstand des Instituts 

der Regionen Europas sowie Mitglied des EU-Ausschusses der Regionen. 

Organisiert wurde das “Europa-Café“ von Gritlind Kettl mit ihrem Team vom EU-

Bürgerservice des Landes Salzburg. Sie ist besonders an Salzburgs Schulen aktiv, wenn 

es gilt, die EU verständlich zu machen. “Eine erfolgreiche Veranstaltung bei der von 

zahlreichen Jugendlichen viele herausfordernde Fragen gestellt wurden. Ich habe 

hocherfreut festgestellt, dass sich unsere Jugend sehr stark für Politik und die 

Europäische Union interessiert”, resümiert Neumarkts Bürgermeister Adi Rieger. 
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Presseaussendung, 29.10.2018 

Neumarkt lud Bewohner zum Stadtrundgang mit dem Bürgermeister 

Adi Rieger präsentierte aktuelle Bauprojekte der Stadtgemeinde 

(29.10.2018, Neumarkt/Salzburg) - Als neue Form der Bürgerinformation hat die 

Flachgauer Stadtgemeinde Neumarkt am Wallersee im Vorjahr einen Stadtrundgang mit 

dem Bürgermeister etabliert. Kürzlich folgten wieder rund 20 Neumarkter der Einladung 

von Adi Rieger, um im Rahmen der Aktion “Unterwegs in Neumarkt” vor Ort mehr über 

aktuelle Projekte der Stadtgemeinde zu erfahren und darüber direkt mit dem 

Gemeindevorsteher zu diskutieren. 

Treffpunkt war diesmal der Kindergarten Neumarkt, der ab dem Jahr 2020 komplett neu 

gebaut und ein Jahr später fertiggestellt werden soll. Derzeit läuft dazu der 

Architektenwettbewerb. Insgesamt sechs Kindergartengruppen und zwei bzw. vier 

Krabbelgruppen sollen in dem Neubau Platz finden. 

Zweite Station war der Festsaal der Stadtgemeinde. Dieser wurde brandschutztechnisch 

adaptiert und erhält im nächsten Jahr eine neue Medien- und Bühnentechnik. Der 

Festsaal ist bereits an die 30 Jahre alt und soll in weiterer Folge auch innen saniert 

werden und eine neue Einrichtung erhalten. 

Nächste Aktionen „Unterwegs mit Bürgermeister Adi Rieger“ bereits geplant 

Schließlich präsentierte Bürgermeister Adi Rieger den Anwesenden das nahezu 

abgeschlossene Projekt Erweiterung und Sanierung der Volksschule. Der 

Erweiterungsbau in Holzbauweise, der Lifteinbau, die Erneuerung der Sanitäranlagen und 

sogar der Einbau von Stahlbetondecken erfolgte über die Sommerferien in Rekordzeit. In 

einer letzten Etappe stehen im kommenden Jahr für den Altbau noch der Fenstertausch, 

Fassadenarbeiten und weitere Adaptierungen im Innenbereich sowie die Außenanlagen 

an. 

Die nächsten Aktionen "Unterwegs in Neumarkt" sind bereits in Planung. Auch nächstes 

Jahr sollen weitere Stadtrundgänge erfolgen. "Damit haben wir eine ideale Möglichkeit, 

um mit unseren Bürgern in direkten Kontakt zu treten, Meinungen auszutauschen und 

Anregungen und Sorgen unserer Bewohner zu erfahren", ist Rieger von seiner Initiative 

überzeugt. 
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Presseaussendung, 25.10.2018 

Kindergarten Neumarkt erhielt Österreichischen Kinderschutzpreis 

 

Auszeichnung für zukunftsweisendes “Sexualpädagogisches Konzept” zur Prävention von 

Missbrauchsfällen 

 

(25.10.2018, Neumarkt/Salzburg) - Große Freude im Kindergarten der Salzburger 

Stadtgemeinde Neumarkt: Das Pädagoginnen-Team rund um Leiterin Norma Mandl 

wurde in Wien mit dem “Österreichischen Kinderschutzpreis 2018” ausgezeichnet. Dieser 

geht jährlich an Initiativen in Österreich, die sich besonders engagiert für den Schutz und 

die Förderung von Kindern einsetzen. Der Kindergarten Neumarkt erhielt den 

renommierten Award für sein zukunftsweisendes “Sexualpädagogisches und 

missbrauchspräventives Konzept”, das im Vorjahr gemeinsam mit Experten erarbeitet 

wurde. 

Die Verleihung des Kinderschutzpreises “Myki” (steht kurz für My Kids) fand im Rahmen 

einer großen Gala im Wiener Palais Liechtenstein statt. Der Preis wurde im 

Jahr 2011 von Martina Fasslabend ins Leben gerufen, um besondere Vorzeigeprojekte 

zum Schutz der Kinder auszuzeichnen und zu unterstützen. In der Kategorie 

“Gewaltprävention und Aufklärung” gewann heuer der Kindergarten Neumarkt. Die 

Stadtgemeinde hat hier einen ganz besonderen und österreichweit derzeit wohl 

einzigartigen Weg in der Prävention von Kindesmissbrauch beschritten.  

 

Zusammenarbeit mit Partnern 

 

“Wir haben nach einem entsprechenden Vorfall mit einem ehemaligen Mitarbeiter 

überlegt, was wir tun können, um so etwas in Zukunft bestmöglich zu vermeiden”, sagt 

Adi Rieger, Bürgermeister in Neumarkt am Wallersee. “Im Salzburger Verein 

Selbstbewusst fanden wir dann einen idealen Partner, um gemeinsam mit unseren 

Pädagoginnen und auch unter Einbeziehung des Kinderschutzzentrums Salzburg ein 

entsprechendes Präventionskonzept zu schaffen, das künftig in unseren städtischen 

Kindergärten Neumarkt und Sighartstein zur Anwendung kommt.” 

Drei Säulen der Prävention 

 

“Sexualerziehung ist ein fixer Bestandteil unseres pädagogischen Alltags. Themen wie 

kindliche Sexualität, kindliche Neugier und Prävention von sexuellem Kindesmissbrauch 

sollten in keiner Institution dem Zufall oder der Willkür überlassen werden”, erklärt 

Norma Mandl, Leiterin des Kindergartens Neumarkt. “Bei unserem Konzept geht es uns 

um die drei Säulen der Prävention: Aufklärung, den Selbstwert der Kinder zu stärken und 

Täterstrategien vorzubeugen. Insgesamt setzen wir auf eine weitere Sensibilisierung für 

die Thematik. Unser Ziel ist es, die Kinder zu stärken und alle Erwachsenen einzuladen, 

sich mit dem Thema auseinander zu setzen”, so die Kindergartenleiterin. 

 

>> Das sexualpädagogische Konzept steht auf der Webseite www.kindergarten-

neumarkt.at zum Download zur Verfügung. 
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Presseaussendung, 19.10.2018 

Für mehr Sicherheit am Schulweg:  

Bürgermeister spendierte Warnwesten für alle Taferlklassler 

 

(19.10.2018, Neumarkt/Salzburg) - Mit Sicherheit eine gute Aktion für die Erstklässler in 

Neumarkt am Wallersee: Zum Semesterbeginn spendierte Bürgermeister Adi Rieger den 

Jüngsten in den beiden Volksschulen Neumarkt und Sighartstein nagelneue Warnwesten 

für eine bessere Sichtbarkeit auf dem Schulweg. 

Gaby Schinwald, Direktorin der VS Neumarkt, verteilte nun an alle Kinder ihrer Schule 

zur Belohnung für das tägliche Tragen der Warnwesten ein kleines Geschenk. Da schaute 

Bürgermeister Rieger gleich selbst vorbei und motivierte die Kids, im Straßenverkehr 

weiterhin gut aufzupassen und immer ihre Westen zu tragen. 
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Presseaussendung, 21.09.2018 

Erweiterung und Modernisierung der Volksschule in Rekordzeit 

- Unterricht für 146 Neumarkter Schüler konnte planmäßig starten 

- Neuer Zubau wird künftig für die Nachmittagsbetreuung genützt 

- Bestehendes Gebäude generalsaniert und barrierefrei gemacht 

- Stadtgemeinde investierte heuer rund 2 Mio. Euro 

(21.09.2018, Neumarkt/Salzburg) - Die Zeit war kurz, aber die wurde gut genutzt: In 

den neun Wochen Sommerferien ist die Johann-Aigner-Volksschule in Neumarkt am 

Wallersee generalsaniert, erweitert und barrierefrei gemacht worden. Der 

Erweiterungsbau in Holzbauweise, der Lifteinbau, die Erneuerung der Sanitäranlagen und 

sogar der Einbau von Stahlbetondecken erfolgte in Rekordzeit. Somit konnte der 

Unterricht für die 146 Schülerinnen und Schüler plangemäß aufgenommen werden. Die 

Flachgauer Gemeinde hat in die Aus- und Umbauten in den letzten Monaten knapp zwei 

Mio. Euro investiert. 

“Mein besonderer Dank gilt den projektbeteiligten Planern und Firmen, den Mitarbeitern 

der Stadtgemeinde, Direktorin Gaby Schinwald und allen Lehrkräften für die tatkräftige 

Unterstützung und das gute Zusammenwirken aller Beteiligten”, freut sich Neumarkts 

Bürgermeister Adi Rieger. Restarbeiten werden noch im Laufe des Herbstes durchgeführt. 

In einer letzten Etappe im kommenden Jahr stehen für den Altbau noch der 

Fenstertausch, Fassadenarbeiten und weitere Adaptierungen im Innenbereich sowie die 

Außenanlagen an. 

Qualität in der schulischen Tagesbetreuung gestiegen 

“Ich freue mich sehr, dass die Stadtgemeinde Neumarkt durch den Zubau und die 

Generalsanierung in die Steigerung der Qualität vor allem bei der schulischen 

Tagesbetreuung investiert hat”, sagt Direktorin Gaby Schinwald. “Unsere Kinder können 

nun optimal betreut werden, indem Ruheräume, Spielräume, Lernräume, Speiseräume, 

Werkräume und auch ein Turnsaal zur Verfügung stehen. Auch Klassenräume wurden fit 

für die Zukunft gemacht durch Investitionen im Bereich Informatik für modernen 

Unterricht.” 

Der neue Zubau der Volksschule, der vorwiegend für die Nachmittagsbetreuung genutzt 

werden soll - dies betrifft aktuell immerhin mehr als 70 Kinder, umfasst einen 

Gruppenraum im Erdgeschoss, einen offenen Lernbereich und einen Gruppenraum im 

Obergeschoss. Von Architekt Martin Schönberger wurde ein Projekt entworfen, das sich 

an die Gegebenheiten des Bestands anpasst. “Und als e5-Gemeinde haben wir natürlich 

Wert auf nachhaltige Bauweise gelegt: Der Zubau wurde vorwiegend aus Holz gestaltet”, 

so Bürgermeister Rieger. 
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ORF.at Salzburg, 11.09.2018 

Rätselhafte Partikel in Wasserleitungen 

In zwei Wohnanlagen in Salzburg-Sam und in Neumarkt am Wallersee (Flachgau) klagen 

Bewohner über verschmutzte Wasserleitungen. Grüne Partikel sollen in die Wasserhähne 

geraten sein. 

In mehr als 30 der 80 Wohnungen im Salzburger Stadtteil Sam und in Neumarkt wurden 

die winzigen Partikel mehrmals im Trinkwasser festgestellt. Ob die Verunreinigung auch 

gesundheitsgefährdend ist, steht noch nicht fest. 

Wohnbaugesellschaftet vermutet Kupfer in Leitungen 

Betroffen sind Wohnanlagen des gemeinnützigen Bauträgers Heimat Österreich. Die 

Verantwortlichen ab er beruhigen. „Wenn man das Sieb beim Wasserhahn 

runterschraubt, findet man kleine grüne Kugeln und Teilchen. Diese Partikel sind aller 

Voraussicht nach Kupferteilchen. Die Partikel werden im Körper durch die Magensäure 

aufgelöst und können zu erhöhten Kupferwerten führen“, sagte der technische 

Geschäftsführer der Heimat Österreich, Stephan Gröger. 

Übergangslösungen für sauberes Wasser installiert 

Gröger betonte, dass es sich bei der Verschmutzung in den Wasserleitungen in beiden 

Wohnanlagen um einen Einzelfall handle. In 40 Jahren seiner Berufstätigkeit in Salzburg 

sei ihm ein derartiger Vorfall noch nie untergekommen. 

Die Heimat Österreich verischerte, dass bereits Übergangslösungen für sauberes 

Trinkwasser installiert wurden. „Wir machen eine Trinkwasserentnahmestelle im Keller, 

an der Schnittstelle, an der das Wasser von der Salzburg AG ins Haus kommt. Damit 

können die Bewohner dort ihr Wasser entnehmen, bevor es durch die Rohrleitung im 

Haus fließt. Damit ist gesichert, dass hier noch keine Teilchen im Wasser sind. Die zweite 

Maßnahme ist, dass wir in den Wohnungen zwei Legionellen-Filter montiert haben, diese 

sind so fein, dass hier keine Partikel durchkönnen“, sagte Stephan Gröger, technische 

Geschäftsführer der Heimat Österreich. 

Damit seien die betroffenen Bewohner auf der sicheren Seite. Die fraglichen Partikel 

würden derzeit in der Landessanitätsdirektion auf mögliche Gefährdungen für die 

menschliche Gesundheit hin geprüft, danach werde über weitere Maßnahmen 

entschieden, ergänzte Gröger. 

https://goo.gl/iFa1bZ 
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salzburg24.at, 10.09.2018 

Wasserverunreinigung in Siedlung in Neumarkt: Heimat Österreich prüft Fall 

In einer Siedlung in Neumarkt (Flachgau) dürfen die Bewohner aktuell kein 

Leitungswasser nutzen: Wegen grüner Partikel darf das Wasser derzeit weder zum 

Trinken, noch zum Zähneputzen oder Kochen verwendet werden. Der gemeinnützige 

Bauträger Heimat Österreich prüft den Fall intensiv, erste Maßnahmen wurden bereits 

gesetzt. 

Ein Bewohner teilte dem Bauträger Heimat Österreich am Donnerstag vergangener 

Woche mit, dass er in der Siedlung Breinberg Mitte in Neumarkt (Flachgau) grüne 

Partikel im Wasser gefunden hat. In einem ersten Schritt hat Heimat Österreich 

gemeinsam mit der Landessanitätsdirektion die Bewohner in einem Schreiben informiert 

und dazu aufgefordert, das Wasser aus Sicherheitsgründen vorerst nicht zu trinken. 

“Daraufhin haben wir sehr feine Legionellenfilter auf die Wasserhähne installiert, damit 

die Leute Trinkwasser zur Verfügung haben“ so Stephan Gröger, Geschäftsführer bei 

Heimat Österreich, im Gespräch mit SALZBURG24. 

Wasser wird in Waschküche zur Verfügung gestellt 

Um wirklich sicher zu gehen, wurde noch am Freitag im betroffenen Objekt das Wasser 

im Bereich der Waschküche abgezweigt und den Bewohnern zur Verfügung gestellt. Eine 

Verunreinigung ist laut Gröger hier nicht möglich, da das Wasser noch nicht durch die 

hausinternen Leitungen gelaufen ist. 

Wasserverunreinigung: Tatsächlich Kupferteilchen? 

Ob es sich bei der Verunreinigung tatsächlich um Kupfer handelt und woher die Partikel 

kommen, ist derzeit noch unklar. „Wir vermuten, dass es sich hier um 

Kupferoxidationsteilchen handelt. Fakt ist, wenn man die Filter von den Wasserhähnen 

herunterschraubt, kommen diese Teilchen zum Vorschein.“ Der Bauträger steht bereits in 

intensivem Kontakt mit der Installationsfirma um den Ursachen genau auf den Grund zu 

gehen. „Wir sind nun seit fast 70 Jahren Bauträger, so etwas haben wir aber noch nicht 

erlebt“, so Gröger. 

Weiterer Verdachtsfall in Salzburg-Sam 

Derselbe Verdachtsmoment wie in Neumarkt ergab sich auch in einer Siedlung von 

Heimat Österreich im Salzburger Stadtteil Sam. Hier wurden Teile der Leitung bereits 

ausgebaut und zu einem Institut zur genauen Untersuchung geschickt. 

Zur Abklärung, ob bei Bewohnern ein erhöhter Kupferspiegel im Körper vorliegt, kann der 

Kupfergehalt im Blut gemessen und dieser Wert inklusive Coeruloplasmin-Wert an 

die Landessanitätsdirektion Salzburg geschickt werden. Betroffene erhalten dann 

Information über das “freie” Serumkupfer und weitere Empfehlungen. Wie sich 

übermäßiger Kupferkonsum auf die Gesundheit auswirkt, ist nicht genau bekannt. 

https://goo.gl/sEzpEb 
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Presseaussendung, 03.09.2018 

“Integrative Waldwochen” in Neumarkt: 

Kinder erlebten Ferienabenteuer in der freien Natur 

- Rund 30 Kids, darunter auch Integrationskinder, verbrachten eine Woche im Wald 

- Klettern, Schwimmen, Grillen am Lagerfeuer und Übernachten im Zelt 

- Kinder lernten respektvollen Umgang untereinander und mit der Natur 

(03.09.2018, Neumarkt/Salzburg) - Kein WLAN, kein Smartphone-Empfang, kein 

Fernseher, kein Kühlschrank - was für manchen jungen Menschen vielleicht wie ein 

Albtraum klingt, erwies sich für rund 30 Kinder in Neumarkt am Wallersee als ideale 

Grundlage für tolle Abenteuer-Ferien. Die Kids - darunter auch drei Integrationskinder - 

nahmen an den “integrativen Waldwochen” teil, die von Roland Stiegler, 

Familienbeauftragter der Stadtgemeinde und diplomierter Waldpädagoge, heuer zum 

zweiten Mal organisiert wurden. Gemeinsam erlebte die Truppe eindrucksvolle Wochen 

beim Klettern, Baden im Bach, Grillen am Lagerfeuer und Übernachten im Zelt. 

Unterstützt vom Forum Familie und der Stadtgemeinde Neumarkt fanden die integrativen 

Waldwochen nach der erfolgreichen Premiere im Vorjahr auch heuer wieder in der Natur 

statt. “Kinder zwischen 6 und 14 Jahren verbrachten Montag bis Freitag im Wald, die 

letzte Nacht sogar freiwillig im Zelt”, freuen sich die Betreuer, Sonderkindergärtnerin 

Melanie Koleritsch und Waldpädagoge Roland Stiegler, über die rege Beteiligung der 

bunten Kinderschar. “Es wurde viel gebastelt, gesungen, im Bach gespielt und Ausflüge 

in den Wald und die Umgebung gemacht. Am selbst entzündeten Lagerfeuer gab es 

Würstel am Spieß und gruselige Sagen.” 

Phantasie und Kreativität wecken 

Ziel der Outdoor-Veranstaltung ist es vor allem, den Kindern die Natur näher zu bringen, 

ihre Phantasie und Kreativität zu wecken und vor allem, ihnen zu zeigen, dass man auch 

ohne Konsole und Strom eine Menge Spaß haben kann. Am Programm standen auch 

Ausflüge zu unberührten Plätzen in der Au, Basteln und Arbeiten mit Naturmaterialien 

und gemeinsamen Musizieren. “Jeder konnte sich nach seinen Möglichkeiten einbringen. 

Durch die Umgebung waren der Kreativität in der Natur keine Grenzen gesetzt” sagt 

Roland Stiegler. 

Almwoche im Lungauer Murtal: Baden im eiskalten Schmelzwasser 

Ein ganz besonderes Erlebnis wartete für diejenigen Teilnehmer, die eine Woche auf der 

Alm im Lungauer Murtal verbrachten. Der Wildbach, die Pflanzen und Tierwelt und jeden 

Tag Wanderungen und Ausflüge ließen die Zeit wie im Flug vergehen. Da wurden Beeren 

gepflückt, mit Holz gebastelt, man fand seltene Steine, Pilze oder sogar Knochen und ein 

Hirschgeweih. Ein besonderer Gipfel, das Weißeck wurde fast erklommen – nur dicke 

Wolken und starker Wind zwangen die Kinder und ihre Begleiter zur Umkehr. Die 

Allermutigsten entdeckten jedoch auf 2.100 Höhenmetern ein kleines Paradies aus 

Bächen, Wasserfällen, Kaskaden, kleinen Inseln und natürlichen Badeteichen. Obwohl das 

Wasser eiskalt und praktisch direkt von den Schneefeldern kommt, wird dieses “coole” 

Erlebnisbad wohl unvergesslich bleiben. 

Übrigens: Die integrativen Waldwochen und die Almwochen sollen auch 2019 wieder 

stattfinden. Nähere Infos dazu und Fotos gibt es auf www.lebendig.biz. 
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ORF.at Salzburg, 29.08.2018 

Streit um Wallersee-Strandbad Neumarkt 

In Neumarkt am Wallersee (Flachgau) ist jetzt eine Debatte um die Neugestaltung des 

Gemeinde-Strandbades ausgebrochen. Jetzt gehen die Wogen hoch, da auch ein Hotel 

am Gelände gebaut- und das bad dadurch verkleinert werden soll. 

Dass das Strandbad der Stadtgemeinde Neumarkt in der Ostbucht des Wallersees 

erneuert werden soll, hat die Gemeindevertretung einstimmig beschlossen. Der jetzige 

Bau und das Gelände sind in die Jahre gekommen. Doch bei dieser Neugestaltung solle 

das Bad verkleinert und dafür ein neues Hotel eines Investors errichtet werden - davor 

warnt zumindest die SPÖ. 

Der Sozialdemokratische Gemeindevertreter David Egger sagte: “Die Bevölkerung will auf 

keinen Fall einen Hotelkomplex, bei dem das Strandbad verkleinert werden soll. Eine 

Verkleinerung kommt nicht in Frage. Was wir wollen ist, dass die bestehenden Anlagen 

auf einen zeitgemäßen Stand gebracht werden“. 

Bürgermeister Rieger : „Noch nichts fix“ 

Bürgermeister Adolf Rieger (ÖVP) kann diese Kritik der Sozialdemokraten nicht 

nachvollziehen. Die Planung für die Neugestaltung des Bades sei noch ganz am Anfang. 

Ein Hotel direkt neben dem Bad sei möglich, aber noch keineswegs beschlossen, sagte 

Rieger: „Es ist keine Verkleinerung in Aussicht. Es ist auch noch nicht in diese Richtung 

gedacht worden. Wir wollen das Strandbad natürlich öffentlich zugänglich gestalten. 

Früher hat es jedoch auch ein Hotel neben dem Strandbad gegeben. Warum soll das jetzt 

nicht möglich sein“. 

Im Herbst soll die Planung für die Neugestaltung des Strandbades beginnen. 

Bürgermeister Rieger will sich dabei aber Zeit lassen, um alle Möglichkeiten auszuloten. 
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Presseaussendung, 24.08.2018 

Abend-HAK in Neumarkt startet bald 

 

- Mehr als 30 Teilnehmer haben sich bereits für die Abendmatura eingeschrieben 

- Für Kurzentschlossene: Anmeldungen werden noch angenommen 

- Unterrichtsbeginn ist am 10. September 2018  

 

(24.08.2018, Neumarkt/Salzburg) - Die Handelsakademie in Neumarkt am Wallersee 

bietet ab kommendem Herbst eine Abendmatura an. Mehr als 30 angehende 

Maturantinnen und Maturanten haben sich bereits eingeschrieben und wurden aufgrund 

ihres bisherigen schulischen und beruflichen Werdegangs in die entsprechenden Module 

eingestuft. Auch für Kurzentschlossene ist es noch nicht zu spät: “Wir nehmen noch alle 

Anmeldungen bis zum Unterrichtsbeginn am 10. September an, und danach sind auch 

Nachmeldungen noch möglich”, erklärt HAK-Direktorin Ingrid Wichtl.  

 

Informationen zur Abend-HAK gibt es auf der Homepage www.hak-neumarkt.com. 

Fragen zur Einstufung im Modulsystem oder zur Anmeldung werden auch per E-Mail 

unterabend.hak@hakneumarkt.at persönlich beantwortet. 

 

Der Schulbesuch der Abend-HAK Neumarkt ist kostenlos. Die bereits angemeldeten 

Studenten haben höchst unterschiedliche Karrierewege hinter sich und weisen auch 

deutliche Altersunterschiede auf. Manche haben eine berufsbildende mittlere Schule 

absolviert und sind nun auf dem Weg zu ihrem Karriere-Upgrade, andere wieder haben 

schon mehr als 10 Jahre Berufserfahrung und sind bereit für neue Herausforderungen, 

eventuell auch für eine berufliche Veränderung. Einige schließen ein Studium an 

Universitäten, Fachhochschulen und Akademien nicht aus. 

 

Gemeinsames Arbeiten im Team, E-Learning von zu Hause aus 

 

Dazu kommt die Vorfreude, sich mit berufstätigen oder in Ausbildung befindlichen 

Studenten und Lehrern auszutauschen, um auch deren Berufszweige und die Menschen 

dahinter kennenzulernen. Direktorin Wichtl: “An zwei oder drei Abenden pro Woche lernt 

man mit innovativen Lernkonzepten. Die Arbeit im Team stärkt die Eigenverantwortung 

und die Lösungskompetenz. Dazu kommt E-Learning mittels PC oder Laptop, bequem 

von zu Hause aus. Je nach Vorbildung können Module angerechnet werden. Damit kann 

sich die Ausbildung von vier Jahren erheblich verkürzen. Jedes Semester ist für sich 

abgeschlossen und dank Modulsystem gibt es kein Sitzenbleiben.” 

 

Schulstandort soll weiter ausgebaut und zu modernisiert werden 

 

Derzeit werden am Bundesschulstandort Neumarkt rund 1.000 Schüler an HAK, HAS und 

HLW unterrichtet. Bürgermeister Rieger: "Der Bedarf an Ausbildung, oder besser gesagt, 

an bedarfsorientierter Bildung, ist sehr groß. Das ist kein Wunsch der Politik, sondern 

eine Forderung der Wirtschaft. Neumarkt ist aufgrund seiner Lage und seiner 

bestehenden Infrastruktur bestrebt, den Schulstandort weiter auszubauen und zu 

modernisieren. In den letzten zwei Jahren hat der Bund rund zehn Millionen Euro in 

Neubauten für HAK und HLW investiert. Der Start der neuen Abend-HAK ist für uns ein 

weiterer Schritt in die richtige Richtung." 

  



 

Flachgauer Nachrichten, 23.08.2018 

 

  



 

Salzburger Nachrichten, 10.08.2018 | Reichweite: 267.000 Leser 

 

  



 

Flachgauer Nachrichten, 09.08.2018 

 

  



 

Bezirksblatt Flachgau, 08.08.2018 

 

  



 

  



 

  



 

ORF Salzburg heute, 04.08.2018 

Suche nach freien Seezugängen 

Rechtlich gesehen darf man in Österreich an jedem öffentlichen See baden, allerdings 

säumen viele Privatgrundstücke die Ufer, so auch in Salzburg. Die Vorarlberger sind da 

anders: Am österreichischen Bodenseeufer gilt ein zehn Meter breiter Uferstreifen als 

allgemein zugänglich. Unterbrochen nur von wenigen Privatabschnitten. Freie Salzburger 

Seezugänge haben wir heute gesucht und ein paar gefunden ... 

  

 

  

Link zum TV-Beitrag:  

https://tvthek.orf.at/profile/Salzburg-heute/70019/Salzburg-heute/13984998  
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salzburg24.at, 03.08.2018 

Umleitung sorgt für Unmut in Neumarkt 

Eine länger als geplante Reparatur am Kanalnetz im Stadtzentrum von Neumarkt am 

Wallersee (Flachgau) legt derzeit den Durchfahrtsverkehr lahm. Umfahrungsstraßen 

seien zudem nicht entsprechend ausgeschildert. Bürgermeister Adi Rieger (ÖVP) erklärt, 

warum die innerörtliche Umfahrung eingerichtet worden ist. 

Für eine notwendige Reparatur des Kanalnetzes unterhalb der Hauptstraße nahe des 

Lötschenparkplatzes gilt ein Fahrverbot. Außerdem werden Schäden auf der Hauptstraße 

ausgebessert. Aber die Ankündigung dieses Fahrverbotes erfolgt laut einem S24-

Leserreporters nicht bei den Abfahrten von der Bundesstraße, sondern erst unmittelbar 

vor der Baustelle. 

Autos stauen sich in Neumarkt 

Was zur Folge hat, dass nun mehr Verkehr durch ein Wohngebiet geführt wird. 

Umfahrungsstraßen seien nicht entsprechend ausgeschildert, erklärt der Leserreporter. 

Das Problem ist bei Neumarkts Bürgermeister bereits bekannt. 

Ampel sorgt für Stau auf Landesstraße 

Adi Rieger begründet das mit der Ampelregelung, die auf der Hauptstraße wegen der 

Bauarbeiten eingerichtet worden ist: “Insbesondere bei der Zufahrt von Köstendorf und 

Straßwalchen kommt die Ampel bereits nach wenigen Metern. Bei hohem 

Verkehrsaufkommen staut es dann auf die Landesstraße zurück. Deshalb haben wir eine 

innerörtliche Umleitung eingerichtet und die Autos fahren derzeit auch durch die 

Sportplatz- und Wallbachstraße. Das führt natürlich zu einem gewissen Unmut.” 

Bürgermeister bittet um Verständnis 

Der Bürgermeister arbeitet gemeinsam mit dem Bauamt an einer Lösung. Am 

Wochenende soll die Umleitung aufgehoben werden. Die Ampelregelung sei zwar weiter 

aktiv, Samstag und Sonntag werde aber nicht auf der Baustelle gearbeitet und es sei 

generell weniger Verkehr, erklärt Rieger. 

Außerdem will man am Montag auch an der Umfahrung Hinweisschilder aufstellen, damit 

Autofahrer die Ortsdurchfahrt, wenn möglich, vermeiden. “Wir bitten Anrainer und 

Autofahrer um Verständnis. In zwei Wochen sollten die Bauarbeiten abgeschlossen sein”, 

sagt der Bürgermeister abschließend. 
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Presseaussendung, 01.08.2018 

Neumarkt sucht historische Bilder des Bahnhofs 

- Das Gebäude wird im nächsten Jahr neu gestaltet 

- Architekten wollen sich am ursprünglichen Charakter des über 150 Jahre alten Hauses 

anlehnen 

- Nächster Schritt im Ausbau zum Flachgauer Bahn-Verkehrsknoten 

 

(01.08.2018, Neumarkt/Salzburg) - Seit letztem Jahr wird der Bahnhof in Neumarkt am 

Wallersee zum neuen Flachgauer Verkehrsknoten ausgebaut. Auch das 

denkmalgeschützte Bahnhofsgebäude soll demnächst neu gestaltet werden - und optisch 

zu seinen Ursprüngen zurückkehren. Um das Haus nach dem historischen Vorbild des 

ursprünglich im Jahr 1860 errichteten Bahnhofs Neumarkt-Köstendorf rückzubauen, 

sucht die Stadt nun nach Bildern aus der guten alten Zeit. Wer Privataufnahmen oder 

sonstiges Fotomaterial des alten Bahnhofs in Neumarkt besitzt, wird gebeten, diese der 

Stadt zur Verfügung zu stellen. Zur Belohnung gibt es einen ÖBB-Gutschein im Wert von 

25 Euro. 

“Baubeginn für die Revitalisierung des Bahnhofs ist Mitte 2019, wir haben somit noch ein 

bisschen Zeit, um entsprechende Bilder zu sammeln”, erklärt der Neumarkter 

Bürgermeister Adi Rieger. “Ziel ist es, nach Möglichkeit den ursprünglichen Charakter des 

Gebäudes wieder zu erhalten und durch moderne Architektur-Elemente zu ergänzen. Wir 

wurden von den ÖBB gebeten, alte Ansichten oder Fotos zu übersenden, haben in 

unseren Archiven aber bisher noch nichts Konkretes gefunden. Deshalb bitten wir nun die 

Bevölkerung um Unterstützung.” 

Entsprechende Bilder können direkt am Gemeindeamt in Neumarkt am Wallersee 

abgegeben oder eingescannt per E-Mail an stadt@neumarkt.at geschickt werden. 

Schon im Jahr 1860 wurde die Westbahnstrecke, an der sich der Bahnhof Neumarkt-

Köstendorf befindet, von der privaten “K.k. privilegierten Kaiserin Elisabeth-Bahn” in 

Betrieb genommen. Diese Bahnstrecke geht zurück auf einen Vertrag zwischen 

Österreich und Bayern aus dem Jahr 1851, in dem die Errichtung von Eisenbahnen 

zwischen den beiden Ländern – unter anderem von München nach Wien über Salzburg – 

vereinbart wurde. Mit August 1860 war die Strecke schließlich durchgehend bis Salzburg 

befahrbar. 1884 gelangte sie erstmals in staatlichen Besitz, und kurz vor dem Zweiten 

Weltkrieg begann dann auch die Elektrifizierung der Bahnstrecke, welche heute von den 

ÖBB betrieben wird. 

Neumarkt-Köstendorf als Drehscheibe für den Nah- und Fernverkehr 

Heute pendelt im Einzugsgebiet des Bahnhofs Neumarkt-Köstendorf täglich eine große 

Menge an Menschen zur Arbeit: aus Neumarkt und Köstendorf sind es rund 3.000 

Personen, dazu kommen noch zirka 2.500 aus Straßwalchen. Nun soll der Bahnhof 

Neumarkt-Köstendorf sich zu einer wichtigen Drehscheibe für den Nah- und Fernverkehr 

entwickeln. Durch den Bau der neuen Park + Ride-Anlage wurde dafür bereits der 

Grundstein gelegt. Seit Mitte Dezember hält der ÖBB-Railjet nun auch 35 Mal pro Tag in 

Neumarkt-Köstendorf. In Zukunft erhält der Bahnhof außerdem neue, barrierefreie 

Bahnsteige und ein modernes Busterminal, um besser an die Bedürfnisse von Nah- und 

Fernreisenden aus der Region angepasst zu sein. 
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salzburg24.at, 26.07.2018 

Neues Bezirksgericht in Seekirchen: Erste Details bekannt 

26. Juli 2018 13:32 Akt.: 26. Juli 2018 14:05 

 

So soll das neue Bezirksgericht in Seekirchen aussehen. - © g.o.y.a. ZT GmbH 

Die Flachgauer Bezirksgerichte Thalgau, Neumarkt und Oberndorf werden künftig am 

Standort Seekirchen am Wallersee zusammengelegt. Mittels eines 

Architekturwettbewerbs wurde nun über den Neubau entschieden. 2020 soll mit den 

Arbeiten begonnen werden. Wir zeigen euch die Details auf. 

Das Projektgrundstück für das Bezirksgericht Seekirchen liegt zwischen der Mathias-

Bayrhamer-Straße im Norden und der Max-Gandolf Straße im Süden und ist Teil eines 

Stadtentwicklungsprojekts der Stadtgemeinde Seekirchen. Im Zuge dieses Projekts wird 

nicht “nur” ein neues Bezirksgericht für den gesamten Flachgau errichtet, sondern – 

durch die Heimat Österreich gemeinnützige Wohnungs- und Siedlungsgesellschaft – auch 

Wohnraum geschaffen. Die Zufahrt zum neuen Bezirksgericht Seekirchen erfolgt von 

Norden, von der Mathias-Bayrhamer-Straße aus. 

Baubeginn in Seekirchen in zwei Jahren 

“Der EU-weite, nicht offene, einstufige Realisierungswettbewerb mit vorgeschaltetem 

Bewerbungsverfahren ist entschieden. Der Siegerentwurf stammt vom Architekturbüro 

g.o.y.a. ZT GmbH aus Wien”, so Hans-Peter Weiss, Geschäftsführer der ARE, am 

Donnerstag in einer Presseaussendung. Die ARE Austrian Real Estate GmbH – eine 

Tochter der Bundesimmobiliengesellschaft – errichtet im Auftrag des Bundesministeriums 

für Verfassung, Reformen, Deregulierung und Justiz (BMVRDJ) das neue Bezirksgericht. 

Nach aktuellem Stand ist der Baubeginn für 2020 vorgesehen. Die Bauzeit beträgt rund 

eineinhalb Jahre. 

Das neue Bezirksgericht Seekirchen hat eine kompakte Gebäudeform mit markant 

abgegrenzten Fenstern und Türen. Während das Untergeschoss und Teile des 

Erdgeschosses in Stahlbetonbauweise gefertigt werden, sind für die Außenwände der 

Obergeschosse 50 Zentimeter starke Ziegel vorgesehen. Zudem ist für das Atrium eine 

Nachtlüftung geplant, die in den Sommermonaten für natürliche Kühlung sorgt. Für das 

Flachdach ist eine extensive Begrünung vorgesehen. 

Fünf Verhandlungssäle in neuem Bezirksgericht 



Der Eingang zum neuen Bezirksgericht liegt an der Ostseite angrenzend an den 

Stadtpark. Über einen Vorplatz gelangen Besucher und Mitarbeiter zur 

Sicherheitsschleuse und von dort aus weiter ins Foyer. Dieses wird über ein 

viergeschossiges Atrium von oben belichtet. 

Im nördlichen Bereich des Erdgeschosses sind fünf Verhandlungssäle zwischen 30 und 70 

Quadratmetern vorgesehen. Darüber hinaus sind ein eigener Raum für Videokonferenzen 

und ein separates Zimmer für sensible Einvernahmen geplant. Die Büros in den drei 

Obergeschossen sind ringförmig um das Atrium angelegt. Insgesamt umfasst das neue 

Bezirksgericht Seekirchen rund 1.900 Quadratmeter Nutzfläche. 
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derstandard.at, 19.07.2018 

Willkommen in der Steinzeit  

 

Was eine Radiosendung, die Frauenministerin und Gleichstellungsfragen miteinander zu 

tun haben sollten. 

Ö3 ist ein lustiger Radiosender, und eine seiner lustigsten Sendungen heißt "Frag das 

ganze Land". Dabei werden Woche für Woche Meinungsverschiedenheiten unter Paaren, 

Freunden und -innen sowie Familienmitgliedern öffentlich ausgetragen – "Dilemmas" 

genannt, was grammatikalisch richtig, aber gewöhnungsbedürftig ist. 

Eine kleine Umfrage im Bekanntenkreis ergab, dass die Sendung oft gehört wird (auch 

wenn es manche nur widerwillig zugeben). Und zwar mit einer gewissen, nun ja, 

abgründigen Faszination. Oft ist man völlig baff, welche Probleme die Österreicherinnen 

und Österreicher so umtreiben und was sie so alles an Privatem, Peinlichem von sich 

preisgeben. Das Team der Moderatorinnen und Moderatoren führt sympathisch und 

fröhlich durch die Untiefen des Zwischenmenschlichen und erörtert Beziehungsfragen wie 

etwa: Vor dem Fernseher essen oder nicht? Darf der Hund ins Bett oder nicht? 

Geld fürs Bügeln 

Manchmal wird es aber auch grundsätzlich – wie am vergangenen Samstag: Ein Paar mit 

gemeinsamem Kind breitete sein finanzielles Dilemma aus. Er arbeitet Vollzeit und hat 

Aussicht auf eine noch besser bezahlte Position, sie arbeitet Teilzeit, kümmert sich ums 

Kind und will, dass er 100 Euro mehr zur Wohnungsmiete beisteuert. Er sagt, das tue er 

nur, wenn sie fortan seine Hemden bügle. 

 

Einmal kurz nichtsahnend das Radio aufgedreht – schon befindet man sich mitten in der 

Steinzeit der Gleichberechtigungsdebatte. Als ob es eine Frauenministerin namens 

Johanna Dohnal nie gegeben hätte. Als ob es nie eine Bewusstseinskampagne für die 

Familienarbeit ("Halbe-Halbe") gegeben hätte. Als ob nicht tausende Male geschrieben, 

analysiert, kritisiert worden wäre, was es bedeutet, wenn frau "für die Familie" beruflich 

kürzer tritt – und was das für Folgen haben kann: Einkommensschere, Karriereknick, 

Altersarmut. 

Grundsatzdebatte Und dann stellt man fest, dass es auch im Jahr 2018 Männer gibt, die 

meinen, die Partnerin, die im Sinne ihrer Familie Teilzeit arbeitet und mehr zu Hause 

beim Kind ist, müsse für ihn, den Vollzeitmann, "extra" etwas tun, um mehr Geld in die 

Haushaltskassa zu bekommen. Die betroffene Frau wird in diesem Streit ums Geld nicht 

etwa grundsätzlich. Sie sagt nur, sie behalte es ohnehin nicht für sich, sie wolle es ja nur 

für das gemeinsame Wohnen. 

Da fällt einem spontan Frauenministerin Juliane Bogner-Strauß ein, die in dieser Funktion 

aber bis dato nicht weiter aufgefallen ist – außer mit der Aussage, dass sie das aktuelle 

Frauenvolksbegehren nicht unterzeichnet hat. Dabei gäbe es für sie einiges zu tun. Wenn 

sie nicht so recht wissen sollte, was eigentlich: Sie könnte damit anfangen, Radio zu 

hören – dann erfährt sie zumindest, wo sie dringend Aufklärung leisten sollte. Zur 

Ehrenrettung der "Ö3-Gemeinde" sei erwähnt: Die Hörerinnen und Hörer waren laut nicht 

repräsentativer Umfrage der Meinung, der besser verdienende Partner müsse mehr 

beitragen. Immerhin. 

Bedarf gedeckt 

Zuletzt ist Bogner-Strauß übrigens vor allem als Familienministerin aufgefallen – mit dem 

Plan, die Mittel für den Ausbau der Kindergärten zu kürzen. Weil: Der Bedarf für Drei- bis 

Sechsjährige sei gedeckt. Das ist eine kühne Interpretation – das fanden nicht zuletzt 

auch ihre Parteifreunde in den Bundesländern. 



Obendrein hat man selten von einer Ministerin gehört, die Mittel zurückgibt, statt dass sie 

diese umschichtet – etwa zu den unter Dreijährigen. Denn dort ist der Bedarf für 

professionelle Betreuung keineswegs gedeckt. 

Was kommt als Nächstes? 

Und das ist, so nebenbei bemerkt, auch der Grund, warum viele Frauen so lange Teilzeit 

arbeiten – und aus dieser finanziellen und karrieretechnischen Falle dann auch nur 

schwer wieder herauskommen. Das lässt auch die Selbstherrlichkeit von 

"Familienernährern" ins Unermessliche wachsen, inklusive Verweigerung der 

Familienarbeit. was kommt als Nächstes? Bonuszahlungen für brave Vollzeit-Ehefrauen 

und Mütter? Offenbar. Den Anfang hat ja schon der Bürgermeister von Neumarkt am 

Wallersee gemacht. Dort zahlt man ab September Familien mit Kleinkindern zwei Jahre 

lang 50 Euro monatlich, wenn sie ihren Nachwuchs ausschließlich zu Hause betreuen. 

Die Frauenministerin ist gefordert. Moderne bürgerliche Frauenpolitik kann ja wohl nicht 

so aussehen wie am Wallersee. Das ist wohl auch nicht im Sinne all jener modernen 

jungen Frauen, die Sebastian Kurz und sein türkises Team beim letzten Mal gewählt 

haben. Der Partnerin des Steinzeitmenschen aus dem Radio kann frau jedenfalls nur 

raten: Lass’ ihn in der Höhle zurück und dreh dich nie wieder um. Deine Beeren kannst 

du auch allein sammeln – zum Beispiel in der Zeit, in der du sonst seine Hemden 

gebügelt hättest. (Petra Stuiber, 18.7.2018) 

https://derstandard.at/2000083723146/Willkommen-in-der-Steinzeit 
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ORF 2, 18.07.2018 

Kinderbetreuung – Mehr oder weniger 

Die Gemeinden werden in Zukunft vom Bund weniger Geld für ihre Kindergärten 

erhalten. Die Opposition, aber auch die ÖVP-Landeshauptleute Wallner und Stelzer 

kritisieren diesen Kurs der Regierung und warnen vor Sparmaßnahmen... 

 

Link zum TV-Beitrag: 

https://tvthek.orf.at/profile/Report/11523134/Report/13983209 
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ORF Salzburg heute, 17.07.2018 

Geld für Betreuung zuhause 

Neumarkt am Wallersee will nach den Sommerferien die Kinderbetreuung in der 

Gemeinde komplett umstellen. Geplant ist ein Drei-Säulen-Modell: Krabbelgruppen, 

Tagesmütter und auch die Betreuung zuhause werden gefördert. 

 

 
 

https://tvthek.orf.at/profile/Salzburg-heute/70019/Salzburg-heute/13983270/Geld-fuer-

Betreuung-zuhause/14335236 
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ORF.at Salzburg, 09.07.2018 

Neumarkt mit neuem Kinderbetreuungsmodell 

In Neumarkt (Flachgau) hat die Gemeinde ein Modell zur möglichst flexiblen Gestaltung 

der Kinderbetreuung jetzt einstimmtig beschlossen. Teil dieses Modells ist unter anderem 

das Vorhaben, Müttern, die daheim bleiben, Geld zu zahlen. 

Neumarkt wird künftig Eltern, die ihre Kinder zwischen dem ersten und dritten 

Lebensjahr zu Hause ohne Krabbelstube oder Tagesmütter betreuen wollen, pro Monat 

50 Euro zusätzlich zum regulären Kinderbetreuungsgeld bezahlen. Das wurde einstimmig 

von der Gemeindevertretung beschlossen. 

70 Prozent der Kleinkinder daheim betreut 

Die Initiative für dieses Modell ging laut Bürgermeister Adolf Rieger (ÖVP) von mehreren 

betroffenen Familien aus. Es gebe in Neumarkt zahlreiche Familien, die ihre Kleinsten 

ohne öffentliche Hilfe daheim betreuen, und denen wolle man dafür einen kleinen 

finanziellen Ausgleich bieten mit einem Förderbetrag von maximal 1.200 Euro in zwei 

Jahren. 

So könnten Eltern sich aussuchen, ob sie ihre Kleinen daheim betreuen, eine 

Tagesmutter engagieren oder eine Krabbelstube beanspruchen - ein Wechsel zwischen 

diesen drei Säulen sei jederzeit möglich, betont Neumarkts Bürgermeister Adi Rieger. 

Aktuell werden in Neumarkt 70 Prozent der Kleinkinder daheim betreut. 

Gemeinde verdoppelt bei Bedarf Landeszuschuss 

Zusätzlich dazu habe man aber auch ein Modell für einkommensschwache Familien und 

Alleinerzieher entwickelt. Jene Neumarkter, die für ihre Kinder im ersten bis dritten 

Lebensjahr einen Zuschuss aus dem Kinderbetreuungsfonds des Landes Salzburg 

erhalten, bekommen das vom Land zugewiesene Geld von der Stadtgemeinde Neumarkt 

verdoppelt. „Das sind zusätzlich bis zu 350 Euro pro Jahr für viele Alleinerziehende und 

bedürftige Familien mit Kindern in einer betreuten Einrichtung“, betont Bürgermeister 

Rieger. 

 

https://salzburg.orf.at/news/stories/2923376/ 
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https://www1.meinbezirk.at/flachgau/c-lokales/die-ferien-sinnvoll-nutzen_a2726144


 

regionews.at, 09.07.2018 

 

... 

http://www.regionews.at/newsdetail/Stadtgemeinde_Neumarkt_Finanzieller_Ausgleich_f

uer_familieninterne_Betreuung_von_Kleinkindern-184145 
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http://www.regionews.at/newsdetail/Neumarkt_Sinnvolles_Ferienangebot_fuer_sozial_en

gagierte_Jugendliche-184328 

  

  

  

http://www.regionews.at/newsdetail/Neumarkt_Sinnvolles_Ferienangebot_fuer_sozial_engagierte_Jugendliche-184328
http://www.regionews.at/newsdetail/Neumarkt_Sinnvolles_Ferienangebot_fuer_sozial_engagierte_Jugendliche-184328


 

ORF Teletext, 09.07.2018 

 

  



 

ORF.at Salzburg, 09.07.2018 

 

  

https://salzburg.orf.at/news/stories/2923376/ 

  

  

  

https://salzburg.orf.at/news/stories/2923376/


 

Salzburg Panorama (Krone), 08.07.2018 | Reichweite: 261.000 Leser 

 

  



 

Salzburger Nachrichten, 05.07.2018 | Reichweite: 267.000 Leser 

 

  



 

Bezirksblatt Flachgau, 04.07.2018 

 

  



 

Bezirksblatt Flachgau, 04.07.2018 

 

  



 

Bezirksblatt Flachgau, 04.07.2018 

 

  

 

  



 

Presseaussendung, 29.06.2018 

Sinnvolles Ferienangebot für sozial engagierte Jugendliche 

- Aktion “JEN - Junge Engagierte Neumarkter” läuft von 9. Juli bis 7. September 

- Kids zwischen 10 und 15 Jahren können in verschiedenen Einrichtungen mithelfen 

(29.06.2018, Neumarkt am Wallersee/Salzburg) - Ein sinnvolles Ferienangebot für Kinder 

und Jugendliche hat die Stadtgemeinde Neumarkt am Wallersee im Salzburger Flachgau 

geschaffen: Schüler können während der Sommerferien in verschiedenen Einrichtungen 

wie dem Seniorenwohnheim, der Freiwilligen Feuerwehr oder einem Kindergarten 

mithelfen. Die Aktion “JEN - Junge Engagierte Neumarkter” läuft von 9. Juli bis 7. 

September, mitmachen können Mädchen und Buben im Alter zwischen 10 und 15 Jahren. 

Als kleine “Belohnung” erhalten die freiwilligen Helfer Gutscheine für die Plusregion. 

 

Alle Infos gibt es online auf facebook.com/NeumarktamWallersee.   

“Seit dem Start der tollen Aktion vor zwei Jahren hat sich gezeigt, dass viele Kids in 

unserer Gemeinde in den Ferien auch etwas Sinnvolles tun wollen”, freut sich der 

Neumarkter Bürgermeister Adi Rieger. “Deshalb suchen wir auch heuer wieder möglichst 

zahlreiche junge freiwillige Helferinnen und Helfer für unsere Einrichtungen. Die 

Tätigkeiten sind natürlich auf das Alter abgestimmt und recht einfach zu erledigen.” 

Wer sich in der Stadtgemeinde anmeldet, kann zwischen zwei und 20 Stunden in den 

teilnehmenden Einrichtungen mithelfen. Für je fünf geleistete Stunden gibt es einen 10-

Euro-Gutschein der Plusregion. Ansprechpartner für die jungen Freiwilligen in Neumarkt 

ist der Familien- und Mobilitätsbeauftragte Roland Stiegler (Telefon: 06216-5212-16, E-

Mail: stiegler@neumarkt.at). 

Mitgeholfen werden kann in folgenden Neumarkter Einrichtungen: 

- Seniorenwohnheim 

- Freiwillige Feuerwehr 

- Bauhof Pflanzenpflege 

- Museum Fronfeste 

- Kindergarten Neumarkt 

- Kindergarten Sighartstein 
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Presseaussendung, 28.06.2018 

Finanzieller Ausgleich für familieninterne Betreuung von Kleinkindern 

- Einstimmiger Beschluss: Neues “Neumarkter 3-Säulen-Modell” tritt ab September in 

Kraft 

- Zwei Jahre lang 50 Euro pro Monat für Eltern, die ihr Kind ausschließlich daheim 

betreuen 

- Mehr Spielraum: Organisation von Beruf und Familie soll flexibler werden 

(28.06.2018, Neumarkt/Salzburg) - Die Stadtgemeinde Neumarkt am Wallersee möchte 

die familieninterne Betreuung von Kleinkindern aufwerten und damit Eltern generell mehr 

Flexibilität in der Organisation von Beruf und Familie ermöglichen. Dafür wurde ein neues 

“Neumarkter 3-Säulen-Modell” erarbeitet, das laut einstimmigem 

Gemeindevertretungsbeschluss ab September 2018 in Kraft treten wird. Die Flachgauer 

Stadtgemeinde will künftig an Familien, die ihre Kinder zwischen dem 1. und 3. 

Lebensjahr zu Hause ohne Inanspruchnahme von Krabbelstuben oder Tagesmüttern 

versorgen, 50 Euro pro Monat zusätzlich zum regulären Kinderbetreuungsgeld auszahlen. 

Die Initiative für diese Maßnahme ging von mehreren betroffenen Eltern aus. 

“Es gibt in unserer Stadtgemeinde sehr viele Eltern, die ihre Kleinsten daheim im 

familiären Umfeld betreuen und keine öffentlichen Institutionen - und damit kein Geld 

von Bund und Land - in Anspruch nehmen. Sie erhalten derzeit aber keinen finanziellen 

Ausgleich dafür”, erklärt der Neumarkter Bürgermeister Adi Rieger. “Wir möchten diese 

Entscheidung nun mit dem Förderbetrag von insgesamt 1.200 Euro innerhalb von zwei 

Jahren deutlich aufwerten. Zudem verschaffen wir Eltern damit auch ein wenig mehr 

Spielraum im Spannungsfeld zwischen Familie und Beruf. Sie sollen sich durch unser 3-

Säulen-Modell noch einfacher aussuchen können, ob sie ihre Kinder in einer Krabbelstube 

unterbringen, zeitweise eine Tagesmutter engagieren oder ausschließlich familienintern 

betreuen wollen.” 

70 Prozent der Kleinkinder werden familienintern betreut 

Das Neumarkter Modell soll also die Wahlfreiheit der Eltern erhöhen und sich auch in der 

Praxis flexibel gestalten, ein Wechsel zwischen den einzelnen Säulen innerhalb der beiden 

Jahre ist jederzeit möglich. Der Zuschuss der Gemeinde wird zweimal jährlich ausgezahlt, 

dafür ist lediglich das Ausfüllen eines Formulars notwendig. Durch die pauschale Summe 

pro Kind hält sich auch der Verwaltungsaufwand für die Stadt in Grenzen. Bürgermeister 

Rieger: “Das Konzept ist einfach und gut durchdacht, aber vor allem eine echte 

Unterstützung für den Großteil der Familien. Immerhin werden in Neumarkt laut 

Erhebungen derzeit rund 70 Prozent der Kleinkinder familienintern betreut. Viele von 

ihnen gaben uns ursprünglich auch den Anstoß für diese Initiative.” 

“Neumarkt setzt ein wichtiges Zeichen” 

Kindergartenpädagogin Nicole Loibichler hat maßgeblich an der Ausarbeitung des 

“Neumarkter Modells” mitgewirkt. Sie zeigt großes Verständnis für die Eltern: “Viele 

Mütter und Väter erzählten mir, dass Sie mit ihrer Entscheidung, das Kind innerhalb des 

Familienverbandes zu erziehen, als altmodisch und konservativ belächelt, ja oft gar als 

‘Frauchen am Herd’ desavouiert werden. Für mich als Pädagogin eine enttäuschende 

Einstellung. Deshalb freut es mich besonders, dass Neumarkt als eine moderne und 

tolerante Gemeinde nun ein Zeichen setzt und auch der dritten Säule - der Betreuung 

eines Kleinkindes im familiären Umfeld - mehr Raum und eine kleine finanzielle 

Unterstützung schenkt“, so Loibichler. 

Zusätzlich beschlossen: Neumarkt verdoppelt Landesförderung aus dem 

„Kinderbetreuungsfonds“ 

Für besonders bedürftige Familien hat die Stadtgemeinde Neumarkt eine zusätzliche 

finanzielle Unterstützung beschlossen: Erziehungsberechtigte, die für Kinder im 1. bis 3. 



Lebensjahr einen Zuschuss aus dem Kinderbetreuungsfonds des Landes Salzburg 

erhalten, bekommen das vom Land zugewiesene Geld von der Stadtgemeinde Neumarkt 

verdoppelt. “Das sind zusätzlich bis zu 350 Euro pro Jahr für viele Alleinerziehende und 

bedürftige Familien mit Kindern in einer betreuten Einrichtung”, betont Bürgermeister 

Rieger und kündigt an: “Wir planen im Herbst eine umfassende 

Informationsveranstaltung für Familien, auf der über die speziellen Fördermöglichkeiten 

der Stadt Neumarkt und über allgemeine Fördermöglichkeiten für Familien informiert 

werden soll.” 
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Presseaussendung, 15.06.2018 

Neu im Flachgau: 

Neumarkter Abend-HAK startet im September 

 

- Neues Bildungsangebot für Berufstätige / Erste Abendmatura im Flachgau 

- Informationsabend am Mittwoch, 20. Juni, 19 Uhr an der HAK Neumarkt 

 

(15.06.2018, Neumarkt am Wallersee) - Nun ist es auch offiziell bestätigt. Die 

Handelsakademie in Neumarkt bietet ab Herbst 2018 eine Abendmatura an. Die dafür 

notwendigen Genehmigungen hat Bürgermeister Adi Rieger kürzlich über das Büro von 

Landeshauptmann Wilfried Haslauer vom Bildungsministerium erhalten. 

 

Die Vorbereitungen für dieses Projekt laufen bereits seit zwei Jahren. "Von Seiten der 

Schule kann im September mit dem Unterricht gestartet werden", berichtet 

Bürgermeister Rieger, der sich über das neue Bildungsangebot, das erstmals im Flachgau 

angeboten wird, freut. "Das Interesse ist groß und es gibt bereits zahlreiche 

Voranmeldungen. Das Einzugsgebiet umfasst mehr als 50 Gemeinden in Salzburg und 

Oberösterreich und reicht von Salzburg bis Vöcklamarkt und von Mattighofen bis an den 

Mondsee." 

Ideal für Berufstätige: Kombination aus Präsenz- und Fernunterricht 

HAK-Direktorin Ingrid Wichtl freut sich, dass die Initiative zur Gründung einer 

Abendschule vom Lehrpersonal selbst kam. "Der Schulbesuch, die Schulbücher und ein 

Microsoft Office-Paket sind für die HAK-Abendschüler kostenlos. Einzige Voraussetzung 

ist ein positiver Schulabschluss und ein Mindestalter von 17 Jahren", erklärt Wichtl, die 

im ersten Jahr mit mindestens 30 Abendschülern rechnet. Der Unterricht findet 

regelmäßig am Abend statt. Die gesamte Ausbildung bis zur HAK-Matura dauert vier 

Jahre. "Da die Klassen der Abend-HAK als Notebook-Klassen geführt werden, ist die 

Ausbildung eine Kombination aus Präsenz- und Fernunterricht. Für Berufstätige ist das 

ideal", betont Wichtl. 

Bundesschulstandort Neumarkt mit 1000 Schülern 

Derzeit werden am Bundesschulstandort Neumarkt rund 1000 Schüler an HAK, HAS und 

HLW unterrichtet. Bürgermeister Rieger: "Der Bedarf an Ausbildung, oder besser gesagt, 

an bedarfsorientierter Bildung, ist sehr groß. Das ist kein Wunsch der Politik, sondern 

eine Forderung der Wirtschaft. Neumarkt ist aufgrund seiner Lage und seiner 

bestehenden Infrastruktur bestrebt, den Schulstandort weiter auszubauen und zu 

modernisieren. In den letzten zwei Jahren hat der Bund rund zehn Millionen Euro in 

Neubauten für HAK und HLW investiert." 

Weitere Informationen zur Abendmatura der HAK unter: www.hak-neumarkt.com 

Informationsabend: 

Mittwoch, 20. Juni, 19 Uhr 

HAK Neumarkt 
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Presseaussendung, 01.06.2018 

Engagierte Bürger organisieren “1. Neumarkter Gesundheitstag” 

- Am Samstag, 9.6., in der Neuen Mittelschule: Viele Informationen, Vorträge und 

Projekte 

- Tolle Eigeninitiative von zwanzig Freiwilligen in der Flachgauer Stadtgemeinde 

 

(01.06.2018, Neumarkt/Salzburg) - Tolle Eigeninitiative von Bürgern der Flachgauer 

Stadtgemeinde Neumarkt am Wallersee: Etwa zwanzig engagierte Freiwillige möchten 

ihren Heimatort zur “Gesunden Gemeinde” machen. Als ersten Schritt organisieren sie 

am Samstag, dem 9. Juni, zum ersten Mal einen “Neumarkter Gesundheitstag”. Im 

Rahmen der Auftaktveranstaltung in der Neuen Mittelschule (NMS) werden interessierten 

Besuchern ab 13 Uhr an verschiedenen Stationen viele gesundheitsfördernde 

Maßnahmen, Ernährungs- und Trainingstipps sowie Projekte und Initiativen vorgestellt. 

Der Eintritt ist frei. 

 

“Solche Bürger kann man sich als Gemeindevorstand nur wünschen, das ist wirklich eine 

großartige Idee des engagierten Teams rund um die Arbeitskreisleiterin Natalia 

Arciszewska”, freut sich Bürgermeister Adi Rieger, der den ersten Neumarkter 

Gesundheitstag persönlich eröffnen wird. “Man kann vor Ort aktiv mitmachen und die 

Lust auf Bewegung und Gesundheit wecken. Die gesamte Gemeindevertretung 

unterstützen diese tolle Aktion in Zusammenarbeit mit dem Verein AVOS Salzburg.” Am 

Programm stehen unter anderem Verkostungen, Radparcours, Vorträge und 

Aufführungen. 

 

Die wichtigsten Highlights am 1. Neumarkter Gesundheitstag: 

 

13:00 Uhr: Begrüßung durch Bürgermeister Adi Rieger & Natalia Arciszewska 

13:30 Uhr: „Erkunde einen Rettungswagen!“ - Rotes Kreuz 

13:30 Uhr: Gesunde Snacks & Smoothies - Elternverein Sighartstein 

14:00 Uhr: Hip-Hop Vorführung - Kulturhaus Sighartstein 

14:30 Uhr: Musikkunde - Musikalische Früherziehung - mit Jutta Glück 

14:30 Uhr: Gewaltfreie Kommunikation - Vortrag Daniela Feldes 

15:00 Uhr: Volkskrankheit Verspannung - Faszientraining mit Michaela Jung 

15:30 Uhr: Keine Angst vor dem Defibrillator - mit Gerhard Fürst 

16:00 Uhr: Naturheilkräuter und ihre Wirkung - mit Mag. Wolfgang Lanner 

 

Alle weiteren Infos gibt es online auf www.neumarkt.at.   
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Presseaussendung, 24.05.2018 

Salzburger Volksschule setzt Akzente in der Digitalisierung 

- Volksschule Neumarkt vom Bundesministerium für Bildung, Wissenschaft und 

Forschung ausgezeichnet 

- Viele Projekte und Initiativen im Bereich der digitalen Medien umgesetzt 

(24.05.2018, Neumarkt/Salzburg) - Als echtes Vorbild im Bereich der Digitalisierung 

erweist sich die Volksschule Neumarkt im Salzburger Flachgau. Hier wurde ein eigenes 

Schwerpunktprojekt ins Leben gerufen, um Schüler, Eltern und Lehrer zukunftsfit für die 

digitale Welt zu machen. Der Bestand an elektronischen Medien wurde ausgebaut, dazu 

werden laufend Fortbildungen und Workshops zur besseren und sicheren Nutzung des 

Internets angeboten. Nun hat das Bundesministerium für Bildung, Wissenschaft und 

Forschung die Neumarkter Volksschule mit dem Titel “e-Education Expert.Schule” 

ausgezeichnet. 

Die Initiative „eEducation Austria“ des Ministeriums fördert den Erwerb der notwendigen 

Kompetenzen, um Technologien bewusst und produktiv für die eigene Weiterentwicklung 

einzusetzen oder in entsprechenden zukunftsträchtigen Berufsfeldern Fuß zu fassen. 

“Kinder sammeln jedoch schon lange bevor sie ihr eigenes Handy bekommen reichlich 

Interneterfahrung“, betont Direktorin Gaby Schinwald. “Es ist wichtig, die ersten Schritte 

im Internet miteinander zu gehen. Dabei muss die Vorbildwirkung durch Erwachsene 

bereits in der Volksschule ernst genommen werden.” 

Gefahren und Chancen der neuen Medien 

Für die Umsetzung an der Neumarkter Schule ist als Leiterin des Schwerpunkts 

Digitalisierung die Lehrerin Claudia Rudolph zuständig. Unter ihrer Federführung wurden 

viele Fortbildungen und Workshops zum Thema durchgeführt. Auch die ABC-

Schutzimpfung für “Safer Internet” vom Institut für Medienbildung Salzburg wurde in der 

Schule angeboten. Dabei wiesen Experten die Kinder auf die Gefahren und Chancen von 

neuen Medien hin. Am Nachmittag gab es zu diesem Thema einen Workshop für alle 

Lehrerinnen und Lehrer, am Abend fand eine Informationsveranstaltung für Eltern statt. 

Einsatz von Smartboards in allen Klassen geplant 

Auch die Stadtgemeinde Neumarkt am Wallersee steht voll hinter dem erfolgreichen 

Projekt. Bürgermeister Adi Rieger: “Für die Zukunft der Kinder ist die intensive 

Auseinandersetzung mit digitalen Medien am gesamten Schulstandort notwendig. Wir 

möchten dessen Infrastruktur auch noch weiter verbessern. Im Rahmen der anstehenden 

Generalsanierung der Volksschule haben wir es uns zum Ziel gesetzt, alle Klassen mit 

digitalen Smartboards statt klassischen Tafeln auszustatten.” 

>> Infos zum Projekt e-Education des Bundesministeriums für Bildung, Wissenschaft und 

Forschung: https://eeducation.at 
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Die Bäder am Wallersee sind beliebt, aber in die Jahre gekommen. Jetzt will Neumarkt 

die Ostbucht beleben. Die Nachbargemeinde Henndorf konnte im Vorjahr nach 

jahrelangem Ringen ihr Seefreibad erneuern. Neu sind unter anderem ein Kabinentrakt, 

Sanitäranlagen, Spiel- und Sportplätze sowie die Schwimmbad-Heizung. 

Auch im Seekirchner Strandbad ist viel geschehen und das aktuellste, fast fertig gestellte 

Projekt sind ein Sanitärgebäude und Umkleidekabinen im Naturstrandbad Zell am 

Wallersee. 

Am Ostufer, in Neumarkt, sind viele Bürger sehr unzufrieden mit dem Aussehen des 

Areals und der Infrastruktur. Das gesteht auch Bürgermeister Adi Rieger (ÖVP) ein. Die 

Stadtgemeinde selbst musste nun einspringen: Das Bad wird interimistisch von der 

Gemeinde betrieben, ebenso der angrenzende Campingplatz. Auch der Minigolfplatz 

bleibt geöffnet. 

Ein weiteres Sorgenkind ist der Seewirt. Laut Gemeinde wurde der Pachtvertrag für das 

in die Jahre gekommene Restaurant "aufgrund diverser Unstimmigkeiten" mit Ende des 

Vorjahres gekündigt. Dafür werde hier bald eine Bäckerei ein Strandcafé eröffnen und 

betreiben. 



Der Badespaß in Neumarkt sei also gesichert, verspricht die Gemeinde, die auch für die 

Pflege der Grünanlagen verantwortlich ist. Außerdem seien die Verträge mit den rund 80 

Dauercampern neu aufgesetzt und nunmehr auf zwei Jahre verlängert worden. 

Langfristig schwebt den Gemeindepoltikern aber etwas Größeres vor. Die Vorstellungen 

sind allerdings noch nicht sehr konkret. Neumarkt lässt in Projektgruppen und in einer 

wissenschaftlichen Arbeit an der Fachhochschule Puch-Urstein Optionen für eine bessere 

Nutzung des Areals erarbeiten, um es für Einheimische und Gäste auf Dauer attraktiver 

zu machen. 

Sowohl mehr Sportmöglichkeiten als auch kulturelle Events stehen zur Debatte. Auf der 

Wunschliste stehen der Anschluss an den öffentlichen Busverkehr und sogar die 

Wiederbelebung der einstigen Personenschifffahrt. Rieger: "Wir wollen für die Zukunft im 

Rahmen der finanziellen Möglichkeiten das beste für die Ostbucht herausholen." 

Besonders willkommen wäre der Einstieg eines Investors mit einem touristischen Projekt. 

Eine Bedingung der Gemeinde ist jedenfalls, dass das Strandbad als öffentliche 

Einrichtung erhalten bleibt. 

https://www.sn.at/salzburg/wirtschaft/visionen-fuer-den-wallersee-gesucht-28104106 
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Die Stadtgemeinde Neumarkt möchte die Ostbucht am Wallersee neu beleben. In 

verschiedenen Projektgruppen sowie auf Grundlage einer wissenschaftlichen Arbeit an 

der FH Puch Urstein werden mögliche Optionen für eine bessere Nutzung des Areals 

erarbeitet, um dessen Attraktivität für Einheimische und Gäste langfristig zu erhöhen. 

Der Pachtvertrag für das in die Jahre gekommene Restaurant “Seewirt” wurde aufgrund 

diverser Unstimmigkeiten mit Ende des Vorjahres gekündigt. Dafür zieht hier bald die 

Bäckerei Leimüller mit einem Strandcafé ein. Das Strandbad wird interimistisch von der 

Gemeinde selbst betrieben, ebenso der angrenzende Campingplatz. Auch der 

Minigolfplatz bleibt geöffnet. 

“Das Areal des Strandbades in der Ostbucht am See präsentiert sich derzeit nicht 

optimal, viele Bürger zeigen sich in Gesprächen mit mir sehr unzufrieden mit der 

aktuellen Optik und der vorhandenen Infrastruktur”, sagt der Neumarkter Bürgermeister 

Adi Rieger. “Wir haben uns daher zum Ziel gesetzt, die von ihrer natürlichen Umgebung 

her so wunderschöne Gegend zu revitalisieren. Derzeit loten wir die verschiedensten 

Möglichkeiten aus.” Wie das Areal in Zukunft tatsächlich aussehen soll, ist noch völlig 

offen. Vom Ausbau der sportlichen Möglichkeiten über die Nutzung für kulturelle Events 

bis hin zur Positionierung der Ostbucht als eigene Marke ist vieles denkbar. 

“Das Beste für die Ostbucht herausholen” 

Auch die Anbindung an den öffentlichen Busverkehr sowie die Wiederbelebung der 

einstigen Personenschifffahrt stehen zumindest auf der Liste der Optionen. “Wir sind hier 

für eine sehr breite Diskussion offen, wollen für die Zukunft im Rahmen der finanziellen 

Möglichkeiten das Beste für die Ostbucht Wallersee herausholen. Ich kann mir auch den 

Einstieg eines Investors vorstellen, so er uns ein überzeugendes Projekt zur touristischen 

Nutzung des Areals vorlegt”, erklärt Bürgermeister Rieger und ergänzt: “Wichtig ist dabei 



aber zu betonen, dass der Erhalt des Strandbades als öffentliche Einrichtung in jedem 

Fall gewährleistet sein muss.” 

Badespaß gesichert, neue Verträge für Camper 

Der Badespaß im bereits geöffneten Strandbad ist also gesichert. Die Stadtgemeinde 

Neumarkt übernimmt vorerst dessen Pflege, ebenso die des Campingplatzes. Die 

Verträge mit den dortigen rund 80 Dauercampern wurden neu aufgesetzt und nunmehr 

auf zwei Jahre verlängert. Die Grünpflege der gesamten Anlage erfolgt durch die 

Stadtgemeinde und von ihr beauftragten Werknehmern. In den Räumlichkeiten des 

ehemaligen “Seewirts” wird die Neumarkter Bäckerei Leimüller künftig ein kleines 

Strandcafé betreiben. “Somit ist eine optimale Versorgung der Bade- und Campinggäste 

sowie der Benutzer der Minigolfanlage mit kleinen und großen Köstlichkeiten aus der 

Region gewährleistet”, freut sich Rieger. 

http://www.salzburg24.at/wallersee-ostbucht-soll-neu-belebt-werden/5267566 
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Presseaussendung, 18.05.2018 

Wallersee Ostbucht soll neu belebt werden 

- Stadtgemeinde Neumarkt will die Attraktivität des Areals deutlich erhöhen 

- Projektgruppen erheben derzeit verschiedene Möglichkeiten 

- Strandbad geöffnet, im ehemaligen “Seewirt” zieht ein Strandcafé ein 

 

(18.05.2018, Neumarkt/Salzburg) - Die Stadtgemeinde Neumarkt möchte die Ostbucht 

am Wallersee neu beleben. In verschiedenen Projektgruppen sowie auf Grundlage einer 

wissenschaftlichen Arbeit an der FH Puch Urstein werden mögliche Optionen für eine 

bessere Nutzung des Areals erarbeitet, um dessen Attraktivität für Einheimische und 

Gäste langfristig zu erhöhen. Der Pachtvertrag für das in die Jahre gekommene 

Restaurant “Seewirt” wurde aufgrund diverser Unstimmigkeiten mit Ende des Vorjahres 

gekündigt. Dafür zieht hier bald die Bäckerei Leimüller mit einem Strandcafé ein. Das 

Strandbad wird interimistisch von der Gemeinde selbst betrieben, ebenso der 

angrenzende Campingplatz. Auch der Minigolfplatz bleibt geöffnet. 

 

“Das Areal des Strandbades in der Ostbucht am See präsentiert sich derzeit nicht 

optimal, viele Bürger zeigen sich in Gesprächen mit mir sehr unzufrieden mit der 

aktuellen Optik und der vorhandenen Infrastruktur”, sagt der Neumarkter Bürgermeister 

Adi Rieger. “Wir haben uns daher zum Ziel gesetzt, die von ihrer natürlichen Umgebung 

her so wunderschöne Gegend zu revitalisieren. Derzeit loten wir die verschiedensten 

Möglichkeiten aus.” Wie das Areal in Zukunft tatsächlich aussehen soll, ist noch völlig 

offen. Vom Ausbau der sportlichen Möglichkeiten über die Nutzung für kulturelle Events 

bis hin zur Positionierung der Ostbucht als eigene Marke ist vieles denkbar. 

 

“Das Beste für die Ostbucht herausholen” 

 

Auch die Anbindung an den öffentlichen Busverkehr sowie die Wiederbelebung der 

einstigen Personenschifffahrt stehen zumindest auf der Liste der Optionen. “Wir sind hier 

für eine sehr breite Diskussion offen, wollen für die Zukunft im Rahmen der finanziellen 

Möglichkeiten das Beste für die Ostbucht Wallersee herausholen. Ich kann mir auch den 

Einstieg eines Investors vorstellen, so er uns ein überzeugendes Projekt zur touristischen 

Nutzung des Areals vorlegt”, erklärt Bürgermeister Rieger und ergänzt: “Wichtig ist dabei 

aber zu betonen, dass der Erhalt des Strandbades als öffentliche Einrichtung in jedem 

Fall gewährleistet sein muss.” 

 

Badespaß gesichert, neue Verträge für Camper 

 

Der Badespaß im bereits geöffneten Strandbad ist also gesichert. Die Stadtgemeinde 

Neumarkt übernimmt vorerst dessen Pflege, ebenso die des Campingplatzes. Die 

Verträge mit den dortigen rund 80 Dauercampern wurden neu aufgesetzt und nunmehr 

auf zwei Jahre verlängert. Die Grünpflege der gesamten Anlage erfolgt durch die 

Stadtgemeinde und von ihr beauftragten Werknehmern. In den Räumlichkeiten des 

ehemaligen “Seewirts” wird die Neumarkter Bäckerei Leimüller künftig ein kleines 

Strandcafé betreiben. “Somit ist eine optimale Versorgung der Bade- und Campinggäste 

sowie der Benutzer der Minigolfanlage mit kleinen und großen Köstlichkeiten aus der 

Region gewährleistet”, freut sich Rieger. 
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Verfolgung nach Schuleinbruch in Neumarkt 

Eingebrochen sind in den Nacht auf Donnerstag zwei bislang unbekannte Täter in eine 

Schule in Neumarkt am Wallersee (Flachgau). Sie konnten mit Bargeld fliehen. Auf ihrer 

Flucht entwendeten die beiden auch ein Auto, welches später beschädigt gefunden 

wurde. Von den beiden fehlt jede Spur. 

Wie die Polizei am Donnerstagvormittag in einer Aussendung mitteilte, dürften die 

Unbekannten gegen 2.30 Uhr in das Schulgebäude eingestiegen sein. Sie verschafften 

sich demnach Zutritt zur Direktion, dem Verwaltungsbüro und dem Konferenzzimmer. 

Schulwartin schlägt Einbrecher in die Flucht 

Die im Nebengebäude wohnende Schulwartin habe die Einbrecher aber gehört und sei 

nachschauen gegangen. Die Unbekannten hätten daraufhin die Flucht ergriffen. Laut 

Polizei konnten sie mit Bargeld in unbekannter Höhe fliehen. Bereits vorbereiteten 

Gegenstände, wie ein kleiner Tresor, Kamera, Notebook etc. ließen die Täter in der Nähe 

der Tür aber zurück. Die genaue Schadenssumme ist derzeit noch nicht bekannt. 

Neumarkter Schuleinbrecher stehlen Auto 

Etwa eine Stunde später beobachtete eine Frau vermutlich dieselben Täter rund 

eineinhalb Kilometer von der Schule entfernt beim Diebstahl eines Pkw. Der Wagen war 

dem Polizeibericht zufolge nicht versperrt. Der Schlüssel habe sich in der Mittelkonsole 

befunden. 

Die verständigte Exekutive nahm umgehend die Verfolgung auf. Den Unbekannten 

gelang aber die Flucht. Das gestohlene Auto ließen sie beschädigt in einem Wassergraben 

zurück. Die Ermittlungen der Polizei laufen auf Hochtouren. Die Ermittler konnten am 

Tatort Spuren sichern, so die Polizei abschließend. 

https://goo.gl/SFFvoS 
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ORF.at Salzburg, 04.04.2018 

Bahnhof Neumarkt: Umbau beginnt bald 

Der Umbau des Bahnhofs Neumarkt-Köstendorf (Flachgau) samt Ausbau der Bahnstrecke 

Richtung Friedburg (Oberösterreich) wird konkret. Die ÖBB haben nach einem langen 

Behördenverfahren nun die Genehmigung. 

Im kommenden Jahr sollen die Bauarbeiten von Neumarkt über Straßwalchen-Steindorf 

(Flachgau) bis Friedburg in Oberösterreich beginnen. In den kommenden vier Wochen 

wären noch Einsprüche gegen den positive Bescheid der Behörde möglich, dann wird es 

ernst mit dem kompletten Umbau des Bahnhofs Neumarkt-Köstendorf. Der wird nicht nur 

neue, barrierefreie Bahnsteige erhalten, sondern völlig neu gestaltet. 

Bauende für 2021 geplant 

Neue Bahnsteige sind weiters am Bahnhof Straßwalchen-Steindorf (Flachgau) 

vorgesehen. Die Mattigtalbahn soll weiters über Steindorf hinweg bis Neumarkt 

verlängert und elektrifiziert werden. Diese Elektrifizierung und die neuen Bahnsteige sind 

erforderlich, um später die S-Bahn aus dem Salzburger Zentralraum bis Friedburg 

verlängern zu können. 

Im nächsten Jahr ist der Baubeginn geplant, mit Fertigstellung aller Bauarbeiten Ende 

2021. Die Bundesbahnen investieren hier in Ausbau und Modernisierung 70 Millionen 

Euro. Mitfinanziert wird dies vom Land Salzburg und Beiträgen der betroffenen 

Gemeinden. 

https://goo.gl/gXT1Zq 
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ORF Salzburg heute, 25.03.2018 

Vereine im "Putz-Einsatz" 

"Sauberes Neumarkt" nennt sich die Frühjahrsputz-Aktion in Neumarkt am Wallersee. 

Insgesamt 27 Vereine räumen jedes Jahr nach der Schneeschmelze den Müll an Straßen 

und Bächen weg 
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ORF.at Salzburg, 24.03.2018 

Vereine als Müllsammler im Frühjahr 

Jedes Jahr am Palmwochenende sind in Neumarkt am Wallersee (Flachgau) die Vereine 

unterwegs, um den Müll entlang von Straßen, Wegen und Bächen einzusammeln. Die 

Freiwilligen Helfer klauben hunderte Kilo Abfall auf. 

27 Vereine aus Neumarkt am Wallersee rückten am Samstag zu dem Frühjahrsputz unter 

dem Motte „Sauberes Neumarkt“ aus: Feuerwehr, Liedertafel und Kameradschaftsbund - 

dazu auch die Trachtenmusikkapelle. 17 Musiker der Kapelle waren am Samstag entlang 

der Wiener Straße (B1) unterwegs. Sie sammeln ein, was Autofahrer in den vergangenen 

Monaten aus dem Fahrzeug warfen und am Straßenrand entsorgten. 

Dabei kam sehr viel unterschiedlicher Müll zusammen, schilderte eine der Helferinnen, 

Klarinettistin Melanie Marderegger: „Wir haben sehr viele Dosen gefunden, Kaffebecher, 

McDonald’s-Sackerl - zum Teil noch mit Essen drinnen. Was die Leute so aus dem Auto 

werfen.“ 

Aktion für Vereine ein „Fixpunkt“ 

Die Aktion „Sauberes Neumarkt“ gibt es bereits seit 25 Jahren. Die Groß-Reinigung in der 

Stadtgemeinde jedes Jahr am Palmwochenende gehört schon zum Vereinsleben: „Bei uns 

ist das ein Fixpunkt. Wir haben am Freitag noch Musikprobe gehabt - und am Samstag 

eine kleine Abwechslung, eine Reinigungsaktion von der Stadtgemeinde Neumarkt“, 

sagte Kapellmeister-Stellvertreter Manfred Forsthuber. „Wir gehen ein bisschen spazieren 

- und machen nebenbei noch etwas Gutes.“ 

Die Neumarkter Vereine teilen sich den Bereich, den sie säubern, je nach Mitgliederzahl 

auf. Die Stadtgemeinde übernimmt für die Aktion die Versicherung und spendiert eine 

Jause für die rund 150 freiwilligen Helfer: „Wir sind in der glücklichen Lage, das gesamte 

Gemeindegebiet flächendeckend abzudecken - die ganzen Gehwege, die Straßen und 

auch die Bäche“, sagt Josef Sinnhuber, Koordinator der Räumaktion. „Wir haben Gott sei 

Dank einen Überschuss an Vereinen - und dadurch dürfen jedes Jahr zwei, drei Vereine 

pausieren. Das dreht sich so im Radl durch.“ 

150 Kilo Abfall in zwei Stunden 

Zwei Stunden lang sammelten die Musiker der Trachtenmusikkapelle am Samstag an 

„ihrer“ ein Kilometer langen Strecke den Müll ein. Rund 150 Kilogramm Abfall kamen 

dabei zusammen. 
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Presseaussendung, 19.03.2018 

HLW Neumarkt am Wallersee: 

Neuer Schul-Küchentrakt feierlich eröffnet 

- Moderner, zweistöckiger Neubau mit Lehrküchen und Restaurant ging in 

Betrieb 

- Rund 5,7 Mio. Euro wurden in Bau und Einrichtung investiert 

- Bürgermeister, Landes-Bildungsdirektor und Landtagspräsident gratulierten 

(19.03.2018, Neumarkt/Salzburg) - Nach rund einem Jahr Bauzeit ist an der Höheren 

Bundeslehranstalt für wirtschaftliche Berufe (HLW) in Neumarkt am Wallersee der neue 

Küchentrakt offiziell eröffnet worden. In den zweistöckigen Neubau, der eine 

Betriebsküche, ein Schulrestaurant sowie drei Lehrküchen mit zugehörigen 

Lehrrestaurants umfasst, wurden samt Einrichtung rund 5,7 Mio. Euro investiert. Zur 

feierlichen Eröffnung stellten sich auch Bürgermeister Adi Rieger, Salzburgs 

Bildungsdirektor Johannes Plötzeneder sowie Landtagspräsident Josef Schöchl als 

Gratulanten ein. 

“Es ist mir ein besonderes Anliegen, dass Neumarkt am Wallersee seinem über lange Zeit 

erarbeiteten Ruf als schulfreundliche Stadt stets aufs Neue gerecht wird”, betonte 

Bürgermeister Rieger. Er zeigte sich besonders erfreut, dass die budgetierten Kosten 

exakt eingehalten werden konnten und mit einem Umsatz von knapp 1,2 Mio. Euro ein 

beträchtlicher Teil des Baubudgets an lokale Unternehmen ging. “Damit bleibt auch die 

Wertschöpfung bei uns und sichert wichtige Arbeitsplätze in der Region”, so Rieger. 

“Wollen den Schulstandort Neumarkt weiter ausbauen” 

Die HLW Neumarkt sei weithin bekannt dafür, dass sie eine vielseitige, fundierte und 

zukunftsorientierte Ausbildung anbietet. Dem solle auch mit einer modernen 

gebäudetechnischen Infrastruktur Rechnung getragen werden, erklärte der 

Bürgermeister: “Der Bedarf an Ausbildung, oder besser gesagt, an bedarfsorientierter 

Bildung, ist sehr groß. Das ist kein Wunsch der Politik, sondern eine Forderung der 

Wirtschaft. Und Neumarkt ist aufgrund seiner Lage und seiner bestehenden Infrastruktur 

bestrebt und auch prädestiniert, den Schulstandort weiter auszubauen.” 

Oben kochen, unten essen 

Geplant wurde der neue, barrierefrei zugängliche Küchentrakt der HLW vom Neumarkter 

Architekten Martin Schönberger, der sich im ausgeschriebenen Wettbewerb in einer 

Arbeitsgemeinschaft mit Architekt Karl Thalmeier durchgesetzt hatte. Im unteren 

Geschoß ist die Betriebsküche samt Kühlräumen und Schulrestaurant untergebracht. Hier 

können täglich bis zu 150 Schüler und Lehrer verköstigt werden. Im oberen Stockwerk 

befinden sich drei modern eingerichtete Lehrküchen mit je zwölf Kochplätzen und je 

einem Lehrrestaurant. Eine besondere Herausforderung des Projektes stellte die 

rücksichtsvolle Durchführung der Bauarbeiten während des laufenden Schulbetriebs dar.  
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sn.at, 05.02.2018 

Für Prävention von Kindesmissbrauch ausgezeichnet 

Ein knappes Jahr lang haben Experten des Vereins "Selbstbewusst" gemeinsam mit den 

beiden öffentlichen Kindergärten der Stadtgemeinde Neumarkt an einem Konzept zur 

Prävention von Kindesmissbrauch gearbeitet. Jetzt erhielt Neumarkt als erste Salzburger 

Gemeinde mit dem Gütesiegel für Prävention ausgezeichnet. 

 

Die Stadtgemeinde Neumarkt ist ein gebranntes Kind. Im Vorjahr wurde ein ehemaliger 

Kindergärtner wegen sexuellen Missbrauchs von sieben Kindern am Salzburger 

Landesgericht verurteilt. "Wir haben den Kopf nicht in den Sand gesteckt, sondern seit 

März des Vorjahres gemeinsam mit dem Verein Selbstbewusst ein Präventionskonzept für 

unsere Kindergärten erarbeitet. Wir wollen, dass solche Übergriffe in Zukunft vermieden 

werden können", sagt Bürgermeister Adi Rieger (ÖVP). 

Am Montag wurde der Flachgauer Stadtgemeinde offiziell das "Gütesiegel Prävention" 

verliehen. Neumarkt ist salzburgweit, vermutlich sogar österreichweit die erste 

Gemeinde, die sich dem Thema auf diese Weise gestellt hat. Die Kindergärten Neumarkt 

und Sighartstein-Neumarkt sind die ersten Salzburger Kindergärten mit einem eigenen 

Konzept zur Vermeidung von Kindesmissbrauch. 

https://goo.gl/GtBA8K 
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ORF.at Salzburg, 05.02.2018 

Konzept gegen Missbrauch im Kindergarten 

Der Kindergarten Neumarkt am Wallersee (Flachgau) bekommt als erster im Land ein 

Präventions - Gütesiegel. Die Pädagogen haben ein sexualpädagogisches Konzept 

ausgearbeitet, um Übergriffe auf Kinder verhindern zu können. 

Hintergrund für dieses Konzept waren mehrere Missbrauchsfälle, für die ein ehemaliger 

Kindergärtner vergangenen August verurteilt worden ist - mehr dazu in: Kindergarten-

Missbrauch: Bewährungsstrafe fix (salzburg.ORF.at; 19.12.2017). Mit dem neuen 

sexualpädagogischen Konzept will der Kindergarten Pädagogen, Eltern und Kinder 

sensibilisieren - das sei das oberste Ziel. 

Pädagogen erarbeiteten das 18-seitige Werk gemeinsam mit dem Verein „selbstbewusst“, 

der sich auf die Prävention von sexuellem Missbrauch spezialisiert hat. Seit ein paar 

Wochen liegt das Konzept im Kindergarten auf und ist auch im Internet abrufbar, erklärte 

die Kindergarten-Leiterin Norma Mandl. 

Eltern und Umfeld aufmerksam machen 

Es gehe bei dem Konzept darum, nicht nur die Eltern, sondern das ganze Umfeld 

aufmerksam zu machen. Kinder sollen auf Situationen vorbereitet sein, die für sie unter 

Umständen ungünstig verlaufen könnten, sagte Mandl. Im Konzept stehen Strategien um 

das Selbstwertgefühl der Kinder zu stärken, Hinweise um Täter zu erkennen und die 

biologische Aufklärung der Kinder im Vordergrund. Speziell durch die richtige Benennung 

der Geschlechtsteile sollen die Kinder lernen wie sie sagen können, wenn sie jemand 

unsittlich berührt hat, so Mandl. 

„Die Eltern nehmen das sehr gut auf. Ganz wichtig ist es, die Eltern vorab zu informieren 

- was ist am Plan, warum machen wir das. Für uns ist es besonders wichtig, die Eltern 

mit im Boot zu haben“, sagte die Leiterin des Neumarkter Kindergartens. Andere 

Kindergärten haben bereits Interesse an dem sexualpädagogischen Konzept angemeldet, 

ergänzte Mandl. 

https://goo.gl/YgR6JZ 
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ORF.at Salzburg, 29.01.2018 

FPÖ-Mann klagt SPÖ-Vize: Weihnachtsschlägerei? 

Der FPÖ-Chef von Neumarkt (Flachgau) klagt den SPÖ-Vizebürgermeister - wegen 

Rufschädigung. Auslöser war eine Weihnachtsfeier, bei der der Blaue gepöbelt habe - und 

dann niedergeschlagen worden sei. Und der Rote bleibt bei seiner Schilderung. 

Insgesamt rund 19.000 Euro Schadenersatz und Anwaltskosten müsste der rote 

Neumarkter Vizebürgermeister Michael Perkmann nun dem Freiheitlichen Markus 

Oberascher zahlen, wenn es nach dem blauen Stadtparteichef geht. So steht es in dem 

Anwaltsbrief, den Perkmann nun bekommen hat – vom Rechtsvertreter Oberaschers. 

SPÖ-Mann: „Vorfall gab es, lasse mich nicht mundtot machen“ 

Es steht nun Aussage gegen Aussage. Der Vizebürgermeister bleibt bei seiner 

Darstellung: „Ich habe nie gesagt, dass ich da als Zeuge dabei war. Ich war ja zu diesem 

Zeitpunkt nicht mehr im Lokal und habe nur das bestätigt, was ich vom Hörensagen 

erfahren habe. Mittlerweile weiß man auch, wer der Gegenspieler vom Herrn Oberascher 

war. Es hat diesen Vorfall auch gegebn, und das ist für mich sehr traurig. Dass man sich 

aus Stadtparteichef so daneben benehmen darf und relativ stark alkoholisiert auf der 

Weihnachtsfeier der Gemeindevertretung auftaucht, und dann mit einem Unbeteiligten in 

eine Schlägerei oder Ranggelei verwickelt ist. Ich lasse mich sicher nicht mundtot 

machen." 

FPÖ-Mann sieht Aussagen als „Frechheit“ 

Oberascher will zu dem Thema weiterhin kein Interview geben. Aber er nannte die 

Aussagen Perkmanns gegenüber dem ORF wörtlich „eine Frechheit“. Er sei 

selbstverständlich bei der Weihnachtsfeier der Gemeinde in einer Pizzeria nicht betrunken 

gewesen - auch nicht bei der Gemeindevertretungssitzung kurz vorher. Und er sei in dem 

Lokal auch nicht niedergeschlagen worden. Es habe zwar Streit mit einem anderen 

Lokalgast gegeben, aber „nur eine Kleinigkeit mit gegenseitigem Schubsen“. Dann sei er 

nach Hause gefahren worden. Er werde jetzt vom SPÖ-Chef „angepatzt“, weil er mit dem 

Vizebürgermeister eine Auseinandersetzung wegen eines politischen Themas gehabt 

habe. Sein Ruf sei geschädigt, er könne nicht mehr in Lokale gehen. 

Ob es zu einem Gerichtsverfahren kommt, das ist noch nicht bekannt. Nun wird der 

Anwalt des beklagten Vizebürgermeisters eine Antwort formulieren. 
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